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vom Krieg . i

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W.TJS . Grobes Hauptquartier , 16. Dez. Vor¬

wittag . (Amtlich.)
Zm Westen versuchte der Gegner erneut einen

L orstoß über R i e u p o r t, der durch Feuer seiner
Schiffe von See her unter st ützt wurde. Das Feuer blieb
gänzlich wirkungslos . Der Angriff wurde abge -
wiesen . 450 Franzosen wurden zn Gefangenen
gemacht .

Auf der übrigen Front ist nur die Erstürmung einer
vom Feinde seit vorgestern zäh gehaltenen Höhe westlich von
Sennheim erwähnenswert . Oberste Heeresleitung .

Augenscheinlich war es den Franzosen darum zu tun , die
russischen Siege in Polen abzuwarten , ehe sie zu erneuten An-
griffen auf unsere Stellungen im Westen übergingen .

Nun aber haben die russischen Siege in Polen und auch in
Ostpreußen auf sich warten lassen . Noch länger zuzusehen ,
hätte aber die angekündigte französische Offensive bis zum Nim-
merleinstag verschoben . Darum muh sie jetzt ohne die russische
Begleitmusik erfolgen , denn das französische Volk will endlich
wieder etwas vom Fortgang der kriegerischen Unternehmungen
und von Siegen hören . Indes , wie sich die Joffresche Kriegs -
kunst zu Beginn des Krieges in Einzelangriffen ohne logischen
Zusammenhang erging — Mülhausen und der Einfall in
Deutsch-Lothringen — so scheint es auch diesmal zugehen zu
sollen. Diese vereinzelten Angriffe erinnern an das Eoethesche
Wort : „Du kannst im Großen nichts beginnen , so fängst du es
im Kleinen an ." Vielleicht dienen diese Demonstrationen
überhaupt nur politischen Zwecken, um die Gemüter über die
Untätigkeit der Armee zu beruhigen .

Die taktische Offensive dürfen wir den Franzosen , nachdem
wir die strategische in die Hand nahmen und behielten , über-
lassen .

Wir stehen in Feindesland , aus dem sich der deutsche Sol -
dat nicht hinauswerfen läßt . Die taktische Defensive hat durch
die Feuerkraft hohe Vorteile gewonnen . Wir gönnen es den
Franzosen , auf unsere Defensivstellungen zuzurennen und kön-
nen den Zeitpunkt in aller Ruhe abwarten , um von neuem die
alleinseligmachende Offensive zu ergreifen .

Auch am gestrigen Tage scheinen die Franzosen allerhand
Ueberrumpelungen beabsichtigt zu haben , doch erwähnt der
deutsche Heeresbericht nur zwei Ereignisse. In Flandern ver-
suchte der Feind wieder einmal im Bunde mit der englischen
Flotte unsere Stellungen bei Nieuport zu erschüttern. Aber
unsere schwere Artillerie vereitelte auch diesen neuen Anschlag
gründlich. Das Feuer der Gegner blieb völlig wirkungslos ,
und unsere zum Gegenangriff übergehenden Truppen machten
sogar 450 Gefangene.

Im Oberelsaß, wo sich die Kämpfe weiterentwickeln,
wurde eine Höhe westlich von Sennheim erstürmt . Damit
nähern sich die Deutschen dem alten Städtchen Thann , wo sich
die Franzosen bekanntlich häuslich niedergelassen haben , im-
mer mehr . Der Aufenthalt daselbst dürfte der Besatzung nach-
gerade etwas ungemütlich und heiß werden . Die nächsten
Tage werden uns darüber schon genauer unterrichten .

Der französische Bericht .
T . Christiania , 16. Dez . (Priv .) Der amtliche Pariser

Tagesbericht von gestern abend 1t Uhr lautet :
Zn Belgien habert wir verschiedene erfolgreiche Angriffe

ausgeführt und waren imstande, nächst dem yserkanal und
westlich von Hollebecke Fortschritte zu machen . Verschiedene
heftige feindliche Gegenangriffe sind sämtlich von unseren
Truppen zurückgeschlagen worden .

Der Bahnhof in Commercy ist gestern von feindlichen
Batterien , die aus sehr großer Entfernung schössen , bombar -
diert worden . Der Schaden ist nur unbedeutend . Zm Elsaß
ist die feindliche Gegenoffensive nordwestlich von Gernay zu-
lückgeschlagen worden . Von der übrigen Front ist nichts
Neues zu melden. (Berl . Tgbl .)

T . Amsterdam . 16. Dez . Ein Korrespondent der „Morning
Post" meldet : In den letzten Wochen ist bei Berry - au -Bac fast
ununterbrochen gekämpft worden. Der Druck der Deutschen ist
dort sehr heftig und es ist für die Franzosen schwierig , die Stel¬
lung zu halten . Die Verteidigung hat viele Opfer gekostet,
aber die Stellung müsse behauptet werden, weil sie eine gute
Basis für den Aufmarsch nach Norden sei .

Ein französischer Tagesbefehl .
Einem Brief , den ein vor Toul liegender Hamburger Offi -

zier geschrieben hat . entnehmen die „ Hamburger 'Nachrichten "

folgendes :
„Zch teilte Zhnen damals mit , daß bei dem nächsten An-

grifj
'
der Feind zahlreiche Tote zurückließ , die zum Teil vor un¬

serer Front lagen . Um die Toten zu bestatten , wurde von uns
ein Waffenstillstand angeboten , der von der französischen
Heeresleitung kurzweg abgelehnt wurde . Unsere Toten wur -
den bestattet im Dunkel der Nacht : doch was sagen Sie , wenn
ich Ihnen mitteile , daß die damals gefallenen Feinde jetzt noch
— es sind ihrer wohl 409 — unbestattet vor unserer Front lie-
gen . Ein von unserm Nachbarbataillon aufgefundener franzö-
sischer Tagesbefehl , den ich in Abschrift folgen lasse, mag Zhnen
das übrige sagen . Er heißt in deutscher llebersetzung:

Reserve-Regiment 346.
(Tagesbefehl , den Mannschaften bekanntzugeben.)

„Ein deutscher Parlamentär ist gestern vor unserm
Schützengraben erschienen , um zur Bestattung der deutschen Ge -
fallenen einen Waffenstillstand von 24 Stunden nachzusuchen
Unsere Antwort ist so ausgefallen , wie man sie Wilden , die die
Kriegsgesetze mißachten, zu geben pflegt , d. h . unsere Artillerie
setzte die Beschießung der Waldgrenze von Mort Mare fort und
schickte mehrere hundert Kilogramm Melinitgranaten nach
Thiaucourt , dem Aufenthaltsort des Stades . Die Herren wer-
den ihren Kaffee gezuckert getrunken haben , wie es uns selbst
so und so oft zugestoßen ist."

„Diese wenigen Worte charakterisieren die Kriegführung
unserer Feinde genauer , als es lange Abhandlungen vermöch -
ten . Der Wald Mort Mare liegt gerade am rechten Flügel
unseres Bataillons , und ich kann bestätigen , daß die Antwort
auf unser Ersuchen tatsächlich eine Mordkanonade war . Der
Erfolg war indes völlig verfehlt , wohl aber warten die Town
noch auf ihre Bestattung .

"

Ein Hilferuf Lilles an die Schweiz .

W .T .B . Basel . 16 . Dez . Nach den „Basier Nachrichten " hat die
französische Stadt Lille auf Anregung des deutschen Kommandanten
die Hilfe des schweizerischen Bundespräsidenten angerufen . In einem
vom 28 . November datierten Schreiben gedenkt der Bürgermeister
von Lille des 1870 den Bürgern Straßbur ^s durch die Schweizer
erwiesenen Wohlwollens und schildert sodann die traurige Lage der
seit dem 10 . Oktober von aller Verbindung mit der Außenwelt abge¬
schnittenen Stadt Lille , deren Lebensmittel umso schneller erschöpft
waren , als sie zahlreichen militärischen Requisitionen hätten genügen
müssen .

Auch die Zufuhr von amerikanischem Getreide war wegen Be -
setzung des Hafens von Dünkirchen durch französische und englische
Tfftyzpen abgeschnitten . Der Bürgermeister bittet den Bundespräsi -
denken , der Zivilbevölkerung zu helfen , sich mit Lebensmitteln zu
versehen , vielleicht dadurch , daß er sich an die produzierenden Länder
wende . Die deutsche Regierung sei bereit , alle nötigen Garantice «
zu geben , daß die gelieferten Waren ausschließlich unter der Zivil -
bevölkerung verteilt werden .

Die schweizerische Depeschenagentur fügt diesem Bericht hinzu , im
Bundeshaus « zu Bern sei noch keine diesbezügliche Meldung einge -
gangen .

Vom östlichen ^Kriegsschauplatz .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 16. Dez. Vor-

mittag . (Amtlich.)
Bon der o st p r e u ß i s ch c n Grenze ist nichts neues

zu melden.
In Nordpolen verliefen unsere Angriffs -

bewegungen normal . Es wurden mehrere starke
Stützpunkte des Feindes genommen und dabei etwa
dreitausend Gefangene gemacht und vier Ma -
schinengewehre erbeutet . 9

In Südpolen gewannen unsere dort im Derein
mit den Verbündeten kämpfenden Truppen Boden .

Oberste Heeresleitung .

Der Rückzug der Russen in Galizien .
T . Wien . 16. Dez . Das Blatt „Nowa Reforma" in

Krakau meldet , daß nunmehr in Krakau auch von der Süd -
feite kein Kanonendonner mehr vernehmbar sei . Das beweise ,
daß die Russen auch in Südpolen im Rückzüge begriffen seien .
In Westgalizien seien sie bis Lipniza - Murgina , südlich
Bochnia, geflüchtet .

Die Kampfe im Südosten .
Das Schicksal der Russen im Sarosex Komitat .

= Budapest, 16 . Dez . Der „Petit Hirlap " meldet :
Die letzte Abteilung russischer Truppen , die in das Saroser
Komitat eingedrungen waren , ist gestern völlig aufgerieben
worden. Unsere Truppen hatten den Feind zwischen Boskop
und Nayedobra angegriffen und fluchtartig zurückgeschlagen.
Die Russen verloren mehr als 1200 Tote und
Verwundete . Etwa 2000 Mann wurden ge -
fangen genommen, viele Maschinengewehre und Munition
erbeutet . Die Verfolgung wird fortgesetzt . (Dtsch. Tgsztg .)

Dur Lage in Serbien .
T . Sofia . 16. Dez. (Privattel .) Die russische Zeitung

..Russkoje Slowo " erklärt , daß Rußland keine Truppen mehr
habe , um Serbien zu helfen. Andererseits oerlange Bulgarien
zu viel für einen solchen Dienst. Das Beste wäre , wenn
einige französische Divisionen bei Ragusa landeten , um von
dort aus gegen Serajewo gemeinsam mit den Montenegrinern
vorzugehen. Für Polen seien Verstärkungen vorhanden : dort
stehe die größte Schlacht unserer Zeit bevor.

Die „Köln . Ztg .
" bemerkt zu dieser Meldung : „Auch die

Franzosen werden den Serben schwerlich helfen können : sie
brauchen jeden Mann im eigenen Lande ."

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . Konstantinopel . 16 . Dez . Das alte Linienschiff

„Messudije" ist auf seinem Ankerplatz infolge eines Lecks ge-
funken . Ein Teil des Schiffes befindet sich noch an der Ober -
fläche des Wassers. Die ganze Mannschaft hat das Schiff vcr-
lassen können.

^ . Rotterdam . 1V . Dez. (Privat .) Die englische
Admiralität teilt mit . daß das englische Unter «
feeboot „V. 11" in die Dardanellen eingedrun -
gen ist, nachdem es in beträchtlicher Tiefe ein von den
Türken gelegtes Minenfeld unterfahren hatte . Da«
Unterseeboot hat dann das türkische Schlachtschiff
„M essudije " torpediert und ist nach n e u n st ü n*
diger Unterwasserfahrt gliiÄich wieder zurück -
ge k e h r t. „B . 11" machte die Beobachtung, daß „Messudije"
mit dem Achtersteven sank.

(Messudije ist das älteste Schlachtschiff der türkischen Flotte .
Es lief 1874 vom Stapel und wurde 1903 umgebaut . Der
Tonnengehalt des Schiffes beträgt 2250 Tons .)

Türkischer amtlicher Bericht .
W -T .B . Konstantinopel , 16. Dez . Mitteilung aus denk

türkischen Hauptquartier :
Eine russische Kavalleriebrigade , verstärkt durch ein Ba -

taillon Infanterie , hat am 13. Dezember ein von unserem
rechten Flügel entsandtes Detachement in einer wichtigen
Stellung angegriffen , ist aber zurückgeworfen worden . An
der Grenze des Vilajets Wan haben unsere Truppen die Of-
sensive ergriffen . Bei Sarai haben sie einige feindliche Stütz-
punkte angegriffen und im Sturm genommen.

Eine unserer Abteilungen in Aserbeidschan ist in der Rich -
tung von Selmas (Diliman ) in Persien vorgegangen . In Sel -
dos am südlichen Ufer des Urmiasees , haben türkische und per-
sische Kavallerie ein Kosaken -Regiment geschlagen , das vierzig
Tote und viele Verwundete verlor . Der Feind wurde auf
Urmia verfolgt . Ein russisches Dampfboot und die in Urmia
befindlichen Munitionsvorräte wurden genommen und zer -
stört. Einzelheiten folgen . Persische Stämme kämpfen Schul-
ter an Schulter mit uns mit Begeisterung gegen den hundert
Zahre alten Feind . Wir wissen von heldenhaften Taten von
diesem Kampf.

Der Auf st and in Persien .
WTB. Konstantinopel . 16. Dez . (Nicht amtlich .) Wie die aeitri -

gen Abendblätter erfahren , ist der persische Kurdenführer
Zlhani , den die Russen seit langem zu gewinnen trachteten , noch
dem Einzug der türkischen Truppen in Saütschbulak mit seinem
ganzen Stamme , ungefähr 10 0 0 0 Mann , zur osmani -
schen Armee übergegangen , um gegen die Russen zv
kämpfen.

Salandra über die Neutralität Italiens »
W .T .B . Rom . 16. Dez . Zn der gestrigen Sitzung des Senates

erklärte Ministerpräsident Salandra unter der gespanntesten Aufmerk¬
samkeit des Hauses , daß die einmütige oder beinahe einmütige Zu -
stimmung, die sich in der Diskussion mit so großer Autorität habe
vernehmen lassen und die die von der Regierung befolgten Richt-
linien und die Art. wie sie sie bisher beobachtet habe, gebilligt
hätte, für ihn eine große Stärke bedeute, ebenso wie die Vorschlag«
des Senates ihm als Leitfaden dienen würden . Trotz der verschie -
denartigsten Auslegungen , die die Regierung gefunden habe , sei sie
doch sehr klar , wie dies mehrere Redner ausdrücklich anerkannt
hätten, unter andren auch Chiemirri mit seiner kräftigen Beredtsam -
keit . Er sagte wie jener alte französische Dichter ' „Wo der Buchstabe
klar ist , ist ein dunkler Kommentar wertlos .

" Wir wissen wohl , daß
in Italien und im Auslande das Wort der Regierung mit patrioti»
scher Besorgnis und mit Borurteilen verschiedenster Art verwertet
worden ist. Aber es ist kein Ereignis eingetreten , das unsere Hal«
tung hätte ändern können . Wir wissen wohl , daß unsere Berantwort-
lichteit sehr groh ist, weil man uns volle Handlungsfreiheit gewährt .
Wenn es ein Glück ist, daß wir uns unter den gegenwätigen Uno
ständen an der Regierung befinden, so hoffen wir doch , daß es dies
nicht ist für uns, die wir nichts sind , sondern für das Land , das alles
ist. ( Lebhafter Beifall .)

Wir stehen auf unserem Platz mit den tiefen Gefühlen für die
hohen Pflichten , die uns die volle Handlungsfreiheit auferlegt , die
uns belassen wird . Denn tatsächlich bedeutet Ihr Vertrauen die
Handlungsfreiheit . Was werden wir tun ? Wir werden nur ita¬
lienische Politik treiben . Ohne den Wert der Nationen oder der
Gruppe von Nationen, die gegenwärtig kämpfen, herabzusetzen, hat
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Italien in seiner Vergangenheit so großen Ruhm erworben , hat so
viel für die allgemeine Zivilisation g«tan , hat so viel Interessen und
Ansprüche für sich selbst , daß die Ausgabe der Regierung sich erschöpft
in de-r Bewahrung des Ruhmes und der Zivilisation unseres Landes .
(Lebhafter Beifall .)

Der Ministerpräsident fuhr fort : Der Senator Varzellot hat
in seiner Rede unter anderem einige Vermutungen über den Verlauf
des Krieges zum Ausdruck gebracht. An uns ist es nicht , dazu un-
sere Zustimmung zu geben, was mit philosophischer , biographischer
und geschichtlicher Phantasie gearbeitet wird , weil ein möglicher
Irrtum nicht von uns , sondern vom Land bezahlt werden müßte.
Wir müssen den Ereignissen vom Standpunkte Italiens aus folgen
und darnach unsere Handlungsweise bestimmen. Die Senatoren
haben einstimmig und unter ihnen der frühere Minister des Aeu-
ßeren. Cancvaro . der durch sein einstiges Amt zu einem Urteil vor-
züglich befähigt ist, versichert , daß wir richtig vorgegangen sind.

Heute hat nun Senator Molmenti gemeint, wir hätten unsere
Neutralität nach zweckentsprechenden Verhandlungen erklären sollen .

/ Aber , wenn wir unsere Neutralität verschachert hätten , so hätten wir
sie auch entehrt . (Lebhafter Beifall .) Der Senat hat von der Regie -
?ung keine weiteren Erklärungen verlangt und Maragliano hat ge-
sagt , daß wir keine Worte weiter brauchen. Das Programm heißt :
Schweigen und handeln . Darnach werde ich mich richten. Die Regie-
rung wird in dem Augenblick , da das Geschick des Landes ihr anver -
traut ist, nach ihrem Gewissen handeln und sie bedarf des vollen und
des bedingungslosen Vertrauens des Landes durch die Vermittelung
der Volksvertretung . Wie es die Regierung bereits von der Kammer
erhalten hat , so erwarten wir es auch vom Senat . Ich bitte die
Senatoren , die Tagesordnungen eingebracht haben , sich zu einigen auf
die Tagesordnung von Pedotti , der in einer klaren und einfachen
Form die Erklärung der Regierung vorbehaltlos billigt . Ich danke
endlich Pedotti für seine begeisterte Rede und für feine patriotischen
Ausführungen über den Schöpfer der nationalen Wiedergeburt , die
vlle herzlich bewegt hat . (Sehr lebhafter , andauernder Beifall .)

Ein großer Teil der Senatoren beglückwünscht den Ministerpräsi¬
denten.

Die vom Ministerpräsidenten angenommene Tagesordnung
Pedotti wurde alsdann einstimmig angenommen und
das Ergebnis der Abstimmung mit sehr lebhaftem und langanhalten -
dem Beifall begrüßt . Darauf vertagt « sich das Haus .

t Der Krieg zur See .
T . London, 16. Dez . (Privat .) Nach einer von den

Blättern veröffentlichten Statistik belaufen sich die Verluste
der englischen Kriegsflotte seit Beginn des Krieges auf
1 Großkampfschiff , 4 Panzerkreuzer , die zusammen 60 000 Tons
repräsentieren , ferner 8 Kreuzer mit zusammen 22 000 Tons ,2 Kanonenboote , 5 Hochseetorpedoboote und 2 Unterseeboote.
Der Gesamtverluft an Mannschaften beläuft sich auf ca . 8000
Mann .

(Was die Panzerkreuzer anbetrifft , so scheint die Zahl ,
die von den englischen Blättern angegeben wird , nicht genau
zu sein . Es sind 5 Panzerkreuzer gesunken : „Akubir" , „Hogue" ,
„Eressy "

, „Good Hope " und „Moumouth "
, deren Verluste von

der englischen Admiralität selbst bereits zugegeben wurden .)
Zur Schlacht bei den Falklandsinseln .
- -- London. 16 . Dez. Während die Admiralität den

Schleier von der Zusammensetzung des englischen Geschwa-
der» in der Seeschlacht bei den Falklandsinseln noch immer
nicht lüftet , gibt der Marinesachverständige der „Times " die
Tatsache zu, daß sich die japanischen Linienkreuzer „Kongo"
und »Hyei", beides Schiffe von 28 000 Tonnen , und der
australische Kreuzer „Australia " an den Operationen be-
teiligt haben . (B . L .-A .)

Bom Kapitän der „Emden ".
W .T .V . London. 16. Dez . (Nichtamtlich. ) Ein Offizier

des englischen Kreuzers „Sydney " schildert in einem Brief
den Kampf mit der „Emden" und die darauf folgende Fahrt
nach Colombo. Er schreibt :

Als Kapitän v . Müller in Colombo das Schiff verlieh ,
kam er auch zu mir auf das Achterdeck, dankte für die Net«
tung der Verwundeten , schüttelte mir die Hand und salu-
tierte . Ich glaube , er und seine Mannschaft weigerten sich
nach ihrer Ankunft in Colombo, ihr Ehrenwort zu geben .

Er hielt es aber gewissenhaft, so lange er auf der
„Sydney " war . die mehr einem Hospitalschiff glich als einem
Kriegsschiff. Auch der Prinz von Hoh -nzollern war ein netter
Mensch . Wir stimmten darin Lberein, daß es zwar unsere
Pflicht war , einander unschädlich zu machen , daß wir es doch
ohne Groll taten .
»um 1
u Deutschland und der Krieg .

'' ngc . Berlin , 16 . Dez . Das Eiserne Kreuz erster Klasse
haben sich zwei Diplomaten erworben : der auch in Karlsruhe
wohlbekannte Legationsrctt z . D . Freiherr Curt v . Grünau ,
der als Hauptmann und Kompagnicchef eines Reserveregi-
inents im Felde steht , und der Attache Köster, der kurz vor
Ausbruch des Krieges die erste diplomatische Prüfung bestan-
den hat und jetzt als Flieger -Offizier Dienst tut .

Halle, 13. Dez . Der Konsumverein von Bad Kösen beschloß,
bei sämtlichen deutschen Konsumvereinen zu veranlasse» , daß ein
halbe » Prozent Dividende als Fonds gegen Kriegsnot dem Kaiser
zur Verfügung gestellt würde , was bei dem auf 1 Milliarde sich be-
ziffernden Umsatz sämtlicher deutscher Konsumvereine jährlich 5
Millionen Mari ausmacht . (Frkft . Ztg .) .

W .T .B . Krimmitschau (Sachsen ) , 14 . Dez . (Nicht amtlich) .
Stadtrat Zöffel vermachte der Stadt 50 000 372t. zu einer Zöffel-
Stiftung , deren Zinsen nach Friedensschluß an Kr - cg-zteNnehmer
verteilt werden sollen , die durch Verwundung oder Erkrankung hilfs -
bedürftig geworden sirfd .

Elberfeld , 13 . Dez . Der Hauptausschuh für Kriegswohlfahrts -
pflege spendet « für die Sammlung des Roten Halbmondes 20G0 Mk .

Der Armee des Generals von Mackensen stellte Johann Kaspar
Vng«l»-Barmen 5000 Mi . zur Anschaffung kleine , Weihnachtrgabrn
die in den letzten Kämpfen verwundet : » Krieger zur Verfügung .
Das Armee-Kommando ließ den Betrag an das Etappen -SanitcftV-
Depot in Gnesen überweisen . (Frkft . Ztg .) .
Vi « Entschädig ungsgelder für Luxemburg .

T . Luxemburg, 16 . Dez . Die vom Deutschen Reich ? der
großherzoglich luxemburgischen Regierung zur Verfügung ge -
stellten Entschädigungsgelder haben bis jetzt die Höhe von
5S00 000 MI . erreicht, von denen bisher 1450 000 Mk . zur
Auszahlung gelangt sind .

Gesterreich -Ungarn und der Krieg .
T pt SBUn , IS. Dez . (W .T .B . Nicht mntlich.) Die „Reichs-
!» &

" meldet ; Der Thronfolger Erzherzog Franz Joseph ist

heute früh in Wien eingetroffen und wurde vom Kaiser in
Audienz empfangen.

Z Wien , 15 . Dez . In einer neuerlichen von dem Bürgermeister
Wiens veröffentlichten Mitteilung über die Verhältnisse in Wien
während des Krieges wird festgestellt , daß an Fleisch zur Zeit kein
Mangel besteht und daß auch mit den sonstigen Lebensmitteln die
Märkte ausreichend versorgt sind . Auch die Kohlenversorgung Wiens
ist auf alle Fälle sicher gestellt. Die Gesundheitsverhältnisse auch in
der zweiten Novemberwoche sind ganz befriedigend. Die Jnfektions -
krankheiten wiesen ganz bedeutende Rückgänge auf .

W .T .B . Wien , 1 (3. Dez . In der Urania hielt der moslamitische
Publizist Sqrry einen Vortrag in deutscher Sprache über den Islam
und seine Bekenner in der Monarchie . Der Redner erinnerte daran ,
daß schon bisher Deutschland und Oesterreich -Ungarn in der Türkei
beliebt gewesen seien . Fortan werde nicht die französische, sondern
die deutsche Sprache das Verjtändigungsmittel der verschiedenen Ra -
tionalitäten unter den Moslim und die Verkehrssprache der Moslim
mit anderen Völkerschaften sein . Denn die Deutschen und die Mos -
lim seien durch den Heiligen Krieg um ihre Existenz Brüder ge-
worden.

Der Redner richtete schließlich an die deutschen Brüder die Bitte ,die Bekenner des Islams nur Moslim , nicht aber Mohammedaner
zu nennen , denn sie glaubten an Eott und nicht an Mohammed als
Eott . Der Vortrag wurde mit begeisterten Sympathiekundgebungen
aufgenommen.

Aus Rußland .
— Wien , 15. Dez . (W .T .V . Nicht amtlich.) Nach einer

der „Politischen Korrespondenz" aus Bukarest zugehenden
Mitteilung berichten aus Rußland dort eingetroffene Reisende,
dah nicht nur die Führer Zur sozialistischen , sondern auch über-
Haupt alle radikalen Mitglieder der Duma verhaftet worden
sind.

Aus Kelgieu .
Kristiania , 16. Dez . Aus Antwerpen wird gemeldet:

Bayrischer Landsturm bildet die Antwerpen « Garnison . Die
Außenforts seien inzwischen wieder gut in Stand gebracht wor-
den . Tiefe Laufgräben seien angelegt und zahlreiche Kanonen
in den exponierten Laufgräben aufgestellt worden. (Voss. Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
Paris , 15. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die letzten

Anordnungen der Regierung bezüglich der Einstellung der
früher zurückgestellten Mannschaften scheinen in Frankreich
Widerspruch zu finden . „Euerre Sociale " veröffentlicht die
Zuschrist eines Majors , in der erklärt wird , daß eine große
Zahl verspätet Eingestellter den körperlichen Anstrengungen
nicht gewachsen,und infolge schwächlicher Konstitution der An-
steckung durch Tuberkulose und ähnlichen Krankheiten leicht
ausgesetzt sei und somit einen Ansteckungsherd für ganze Gar -
nisonen bilden . Diese Mannschaften werden die Garnisonen
nicht verlassen, sie werden niederbrechen, bevor ihre Ausbil -
dung beendet ist und werden die Spitäler füllen . Wäre es
nicht besser, sie nicht einzustellen, da sie die Armee nicht stär-
ken, sondern nur schwächen können?

W .T .B . Paris , 16. Dez . Der Budgetausschuß der Depu-
tiertenkammer trat am Dienstag zusammen. Der Deputierte
Piou erklärte : Niemand denke daran , das heilige Werk der
nationalen Verteidigung durch Parteihader zu stören. D>e op-
Positionellen Parteien seien gewillt , die Regierung in jeder
Weise zu unterstützen.

„Es lebe der König ! "
es Rom , 15. Dez . Das „Berl . Tagbl .

" schreibt : Wie der
neue erscheinenden Correspondenza aus Paris gemeldet wird ,
ist in Frankreich die Begeisterung für den König der Belgier
derart in der Zunahme , daß, wie unlängst der Namenstag des
Königs , so jetzt auch der Namenstag der Königin in ganz

ostentativ gefeiert wurde.

England und der Rrietz .
W .T .B . London, 16. Dez . Die Beleuchtungsvorscĥ ften

sind verschärft worden . Lichtreklamen und die Beleuchtung von
Geschäftsfronten wurden verboten . Infolge der Gefahren des
Straßenverkehrs im Dunkeln müssen alle Fuhrwerke , auch Fahr »
räder , Handkarren usw . rückwärts eine rote Laterne führen .

W .T .B . London , 16. Dez . Der Führer der Opposition,Bonarslaw hielt in einer unionistischen Versammlung , in der
über die besten Mittel des Zusammenarbeiten ? angesichts des
Krieges beraten wurde , eine Rede, in der er einen Ueberblick
über die Verhandlungen der Regierung vor dem Ausbruch des
Krieges gab. Er betonte , daß die Unionisten sich in voller
Übereinstimmung mit der Regierung befunden und diese un-
terstützt hätten .

W .T .V . London. 16. Dez . Die „Times " melden aus Wel-
lington (Hauptstadt der britisch - australischen Kolonie Neu-
seeland) : In den letzten Wahlen waren ' 240 000 Stimmen für
das Alkoholverbot und 248 000 Stimmen für das Weiter -
bestehen des gegenwärtigen Zustande?.

W .T .B . London, 10 . Dcz . Ein Korrespondent der „Times " regt
|M , in London eine ständige internationale Warenmustcrborte .u er -
richten, die die Stelle der Leipziger Messe einnehmen soll .
Der neue Chef des englischen General st abes .

ngc - Berlin , 16 . Dez . Der zum Chef des Gcneralstabes
des britischen Feldheeres ernannte General -Leutnant Sir
James Wolfe Murray ist , wie sein Name verrät , Schotte von
Geburt und steht , da er am 13 . März 1853 geboren wurde , ini
62 . Lebensjahr . Er ist ein Enkel des Lord Cringletie . Schon
1872 trat er bei der Artillerie ein und kämpfte, nachdem er
die unteren Grade zurückgelegt hatte , gegen die Aschanti .
Später war er Linien -Kommandant in Natal » wurde 1839
Oberst und von 1904 bis 1907 General - Feldzeugmeister. das
heißt, Chef der Artillerie , und zuletzt Divisions -Kommandeur
in Indien . Er hat also hauptsächlich in den Kolonien Dienst
getan und sich dort den Ruf eines tüchtigen und tapferen
Führers erworben , ohne daß ein Urteil über seine strate¬
gischen Fähigkeiten gefällt werden könnte.

Kanadas Haltung .
W .T .V . London. 16. Dez . Die „Times " meldet aus To«

ronts (Kanada ) : Der Führer der Liberalen Sir Wilfrid
Laurier hielt in Montreal eine Rede, in der er sagte , daß
die Opposition hie Haltung der Kanadischen Regierung im

Europäischen Kriege unterstütze, lieber die Monroedoktri»
sagte Laurier : Die Doctrin könne nur in Washington aus-
gelegt werden . Wenn es um die Existenz Kanadas ginge,
so würde er nicht wünschen , daß es durch die Monroedoktrin
gerettet würde , sondern durch das kanadische Volk selbst. Inl
Falle eines deutschen Angriffs würde er gern die Hilfe der
Amerikaner annehmen , aber nie darum bitten . Er wünsche
vielmehr , daß sich die Kanadier auf sich selbst verließen.

= London, 16. Dez . (Nicht amtlich .) Das Reutersche Bureau
meldet aus Lttava (Kanada ) . Ein zweites , ausschließlich aus fran»
zösischen Kanadiern bestehendes Regiment wird für den Felddienft
gebildet . Das erste Regiment französischer Kanadier , das in Quebec
ausgebildet werden wird , soll mit dem zweiten Kontingent abreisen.

Wie lange dauert der Krieg?
D . Die Londoner „Times " hat bekanntlich ursprünglich

damit geprahlt , England werde den Krieg , wenn es sein
müsse, 20 Jahre lang führen . Daß die Verbündeten wohl
oder übel ebenfalls so lange durchhalten würden , verstand
sich für das englische Hetzblatt von selbst. Englische Militärs
sind selbstverständlich weniger phantastischbei ihren Schätzun-
gen über die mögliche Kriegsdauer . Aber auch Lord
Kitchener hat in einer Unterredung mit einem amerikanischen
Journalisten die wahrscheinliche Dauer des Krieges auf drei
Jahre angesetzt . Offenbar überschätzt auch Kitchener bei
weitem die Fähigkeit Großbritanniens , im Kriegszustande zu
beharren . Immerhin mag es stimmen, daß die maßgebenden
Kreise in England ursprünglich mit einer langen Kriegs-
dauer rechneten , weil sie nur bei einer solchen hoffen könnten ,
mit wirklich starken Heeresmassen auf den festländischen
Kriegsschauplätzen aufzutreten .

Im dritten Kriegsmonate führte der militärische Mit -
arbeiter der „Times " in längeren Betrachtungen aus . die
englische Kriegführung habe gar keine Eile : Sie würde erst
etwa Ende 1915 ihre Hauptmacht in Frankreich eingreifen
lassen . Vorläufig kämpfe dort nur eine Vorhut . Das mochte
aufrichtig gesagt sein : denn ein Land , das bei Kriegsaus -
bruch nur eine kleine Armee besitzt, braucht natürlich Zeit ,
wenn es auch noch mit einem erst zu improvisierenden Mas-
senheer auf den Kriegsverlauf einwirken will . Aber bei
allen solchen Erwägungen verrechnen sich die berufenen wie
unberufenen englischen Strategen gründlich in den fest-
ländischen Verhältnissen . • Die Engländer mögen von diesen
in gewissem Umfange noch unabhängig sein : aber ihre Ver¬
bündeten sind der ganzen Ungemütlichkeit ausgesetzt , mit
der die größte festländische Kriegsmacht . Deutschland, ihre
Massen führt .

Daß die russische Kriegführung bald völlig mattgesetzt
sein wird , wenn sie noch etliche Zeit in dem bisherigen
Tempo an Offizieren , Kriegsmaterial und Mannschaften ein-
büßt , verhehlt man sich auch wohl in Paris nicht mehr , wo
die Zeitungen sich bereits unverblümt über die russischen
Riesenverluste äußern . Aber auch Frankreich ist offenbar
bald am Ende seiner Kraft . Seine oerzweifelten An-
strengungen, die Zeit , wo Deutschland mit größeren Truppen -
massen in Polen beschäftigt ist , zu Angriffen auszunutzen,
verraten nur seine Ohnmacht. Die „N . Zur . Nachr." , die ge -
wöhnlich eher zu günstig als zu ungünstig übu die Lage der
Verbündeten urteilen , bekennen jetzt : Im ganzen genommen
sieht man eine eiserne Mauer der Deutschen von den Vogesen
bis Flandern , die in nicht zum Wanken zu dringender Festig-
feit dasteht, während umgekehrt die französisch englische
Gegenmauer an ihren wichtigsten Stellen sich bereits
brüchig zeigt.

"
Im übrigen ist Frankreich auch finanziell in einer Lage,

die kaum eine lange Kriegsdauer verträgt . Es führt den
Krieg durch die Ausgabe von Papiergeld für die Zahlungen
im Inland , durch Abhebungen von Geldguthaben für die an
das Ausland . Mit jedem Monat muh das Verhältnis der
Bardeckung für das Papiergeld ungünstiger werden . Und
mit jedem Monat schwindet weiter die Zahlungsfähigkeit der
Hauptschuldner. Sachkundige sehen eine Katastrophe von ver-
nichtender Gewalt für die französische Finanzwirtschaft heran -
nahen . Nur durch baldigen Friedensschluß könnte die fran -
zösische Regierung hoffen, deren schlimmste Wirkungen vom
Lande fern zu halten . Deutschland ist auch auf eine sehr
lange Kriegsdauer gefaßt . Aber die Anzeichen mehren sich,
daß der Prophet recht behalten könnte, der im „Pester Lloyd'

voraussagen zu können glaubt , daß es spätestens schon im
Frühjahr mit Rußlands und Frankreichs Kräften am Ende
sein würde . Und dann wird man sehen , ob John Bull noch
soviel guten Mut hat . den Krieg auf eigene Faust allein
fortzusetzen .

Neueste Nachrichten.
T . Berlin . 16. Dez . Am Sonntag ist der frühere Kriegs -

minister Bronsart von Schellendorsf gestorben. Damit hat die
preußische Armee einen ihrer bedeutendsten Kriegsminister
verloren , dessen Tätigkeit trotz ihrer verhältnismäßigen Kürze
von einschneidender Bedeutung für die Armee gewesen ist-
Untrennbar ist sein Name mit der Reform des Militärjustiz -

wesens verbunden .

Briefkaste «.
lAnfranen können nur Berücksichtimma find« , wenn die ' " ' ' ■' 'ifi
Abonnementsauittuna und 10 Ji für Bortoau »aaden l>e»aett»ot N

M . S . in Lörrach : Der angefragte franMsche Ort Royan , Cha-
rente , Znferieure France liegt im Departement inferieure am Aus-

fluß der Eirondc an der Westküste Frankreich» . (1233) .
Chr . B . in R . : Die Bestimmung des Mietvertrags „die Miel -

beginnt am 15. September und dauert von Jahr zu Jahr bis « in«
Kündigung erfolgt"

, bedeutet , daß der Vertrag so lange auf je e' N
weiteres Jahr verlängert , gilt , als nicht von der einen oder andel "
Seit « Kündigung erfolgt ; es liegt also eine stillschweigende Ver '

längerung des Vertrags auf je ein weitereg Jahr vor , sofern sich &1'
;

Kündigung nicht aus dem Mietvertrag ergibt , wird nach Sachlage
und Absicht der Parteien ein« VierteljahreMndlgung auf den je -

weiligen Schluß der Mietzeit anzunehmen sein . Bei Zweifeln über
die Kündigung wird mangels Einigung durch Feststellungsklage Kl«r '

heit zu schaffen sein . ( 1237) . ,,F . K . in K. : Ist die Geldsendung aus dem Feld , inzwischen no«
nicht eingetroffen , so muß sich Ihr Sohn mit seiner Beschwerde an dt"
zuständigen Kolonnensiihrer wenden, dem die mit der Eeldsenduns
beauftragte Ordonnanz untersteht . (1840).

L . B . Khe . : Soweit keine gegenteilige Vorschrift in besondern
Gegenden ( Festungsgebiete , Orte am Feind ) oder z» besonderen 3yten besteht , können auch Soldaten aus dem Felde geschlossene ®n * 'c
in die Heimat senden . (1242) ,
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Reichstags -Aufgaben .
= Berlin , 16 . Dez . Der freien Kommission des Reichstages , die

außerhalb der Geschäftsordnung des Reichstags durch Vereinbarung
*>cr Fraktionsvorstände gebildet worden ist und sich aufs beste bewahrt
hat , wird beim Wiederzüsammentritt des Reichstags im März mäy -
flen Jahres die wichtige Ausgabe de: Vorberatung des

Reich shaushaltsetats für 1315
obliegen . Der nächste Reichshtushaltsetat wird sich im Ordinarium
in der Hauptsache auf der Grundlage des letzten Etats aufbauen , um
vorläufig die verfassungs - und etatsrechtlichen Notwendigkeiten für
die Reichswirtschaft zu erfüllen . Die Einwirkungen des Krieges auf
die laufenden Einnahmen und Ausgaben werden im kommenden Etat
Naturgemäß nur in geringem Maße in Erscheinung treten , da der Etat
die normalen Verhältnisse ins Auge fassen muß und die Veränderun -
gen in den Einnahmen und Ausgaben Etatsnachträgen vorbehalten
bleiben . Die Verlegung des Etats zu einem dem Beginn des neuen
Etatsjahrs naheliegenden Zeitpunkt wird die Uebersicht über die
reichswirtschaftlichen Anforderungen wesentlich erleichtern .

Die
Etatsberatungen

Werden sich hauptsächlich in der freien Kommission abspielen und it .
glichst « Kürze nur allgemeine Fragen berühren . Die freie Kom
«nission erweist sich als eine sehr zweckmäßige Einrichtung , die geschäf̂ .
>iche Behandlung aller Wünsche und Fragen gründlich und doch knapp

gestalten und das Plenum zu entlasten , sowie gleichzeitig dauernde
Fühlung mit der Regierung zu unterhalte » , da sie gegebenenfalls zu
jeder Zeit zusammentreten kann .

Eine Kriegs zuwachs st euer .
Der nationalliberale „ Deutsche Kurier " (Verlin ) schreibt :

„ Es ist sicher , daß die ersten vier Kriegsmonate den Mitgliedern
des Reichstages manche Lehren gegeben haben , die in der Besprechung
Mit der Regierung wohl zu praktischen Ergebnissen sich verdichten wer -
den , zumal ja die Abgeordneten auch aus dem reichen Stoff , den die
Presse bis heute als der Mittelpunkt der öffentlichen Meinung ge-
sammelt hat , zu schöpfen vermögen . So wird ohne Zweifel die Ver -
Zebpng der Kriegslieferungen eine : Erörterung unterzogen werden
und im Anschluß dann vielleicht auch der Gedanke an eine Kriegs -
Neuer auftauchen , die in Gestalt einer Steuer auf den Kriegsprofit
^ en während des Krieges eintretenden Vermögenszuwachs mit einem
möglichst hohen Prozentsatz der Reichskasse wieder dienstbar macht .
Es ist nicht zu leugnen , daß eine solche Steuer nur gerecht wirre , und
1101,1 ganzen Volk mit Genugtuung begrüßt werden würde .

"

Die Könige des Wördens.
" Karlsruhe . 16. Dez . König Gustav von Schweden hat

die Könige Christian von Dänemark und Haakon von Nor-
wegen zu einer Begegnung in Malmö auf den 18. Dezember
eingeladen . Die politische Bedeutung dieser Nachricht ist so
groh, daß man gar nicht bei der selbstverständlichen Fest-
stellung länger verweilen mag, wie diese Einladung die end -
gültige Ueberwindung der an sich berechtigten schwedischen
Verstimmung über die Vorgänge von 1905 zum Ausdrucke
bringt .

Es ist die Not der Zeit , die die Vruderstämme Skandi -
naviens zu einer engeren Verbindung zusammenschweißt , sie
ihre Eifersüchteleien auf eine wieder ruhiger gewordene
Weltlage zu vertagen nötigt . Zu einer neuen Union , ähnlich
der Kalmarischen, werden sie ja wohl nicht gelangen . Vor
einem halben Jahrhundert mochte für solche Pläne hie und
da Stimmung sein . Als Norwegen endgültig seine neue
Dynastie erhalten hatte , setzte bald die umgekehrte Entwick¬
lung wieder ein , welche künstlich Verbundenes wieder trennte ,
statt Gesondertes zu vereinigen .

Nein ! Die Geschichte eines Jahrhunderts hat gezeigt,
daß für einen Allskandinaoismus im Sinne der Wiederher -
stellung eines Einheitsreiches einstweilen kein Raum ist . In
jener verrlungenen Union , deren Erinnerungen das „Stock-
holmer Blutbad " beschwerte , war Dänemark das Hauptland .
Seitdem hat Schweden einmal ein ganzes Jahrhundert Welt -
geschichte gemacht und wird sein dadurch erlangtes politisches
Uebergewicht nicht wieder preisgeben wollen. Aber dieses
ist doch nicht mehr so groß, daß es den beiden anderen Nord-
ländern gegenüber als Vormacht gelten könnte?

Unbeachtet der fortbestehenden Selbständigkeit der drei
Reiche wird aber eine Vereinigung in einem etwa dem
deutsch-österreichischen entsprechenden Bündnisse sich bei allsei-
tigem guten Willen sehr wohl erreichen lassen . Natürlich
müßte es ganz auf Zwecke der gemeinsamen Landesoer -
teidigung beschränkt werden . Einer auf gewaltsame Macht-
eiweiterung gerichtete Politik , wie es diejenige Gustav
Adolfs war (zu dessen Zeiten übrigens das heutige Süd -
schweben noch dänisch war !) , steht schon das Mißverhältnis der
Hilfsmittel im Wege/ angesichts von höchstens 9 Millionen
Einwohnern ingesamt gegenüber Nationen , die jede für sich
30—140 Millionen zählen.

Aber sei auch die Zeit , in welcher ein Nordland eine
Großmachtsrolle spielen durfte , vielleicht dahin : einen Kampf
für die Verteidigung ihres Daseins als Volt und Staat wer-
den sie trotz ihrer geringen Einwohnerzahl immer noch
bestehen können . Als Verbündete natürlich noch besser, als
jedes für sich . Da kommt ihnen die Natur gewaltig zu Hilfe.
Vorausgesetzt, daß eine leistungsfähige Berteidigungsflotte
und ein ausreichender Küstenschutz vorhanden sind , um
Landungen in den Kernprovinzen abzuwehren , wird Schwe -
den, das von nachbarlicher Raubsucht am ehesten bedrohte
Land , durch die Unwirtlichreit des lappischen Nordens
einigermaßen gegen Einbrüche größerer feindlicher Streit -
kräfte geschützt sein . Nun vollends das felsige Norwegen !
Lediglich ein fortdauerndes Mißtrauen der Wand an Wand
wohnenden Brudervölker vermöchte die Kraft ihrer Abwehr
lähmen .

Daß aber die Selbständigkeit der skandinavischen Länder
von niemandem bedroht sei , wird kein ehrlicher Prüfer der
Zeichen der Zeit behaupten wollen. Ein Netz russischer
Spionage hat sich seit Jahren über Schweden ausgebreitet ,
Und sogar in der norwegischen Provinz Finnmarken sind
russische Bestechungsversuche aufgedeckt . Wahrscheinlich ist die
Vorbereitung eines Angriffs auf Schweden der Hauptzweck
bei der gewaltsamen Russifizierung Finnlands unter dem
jetzigen Zaren . Eben jetzt wird berichtet, daß die Russen ihr
Eisenbahnnetz auf Kola vorstoßen gegen die norwegische
Grenze, die schwedische umklammernd , in Gegenden, deren
Handelsverkehr nach Kopeken statt nach Rubeln zählt .

Sven Hedin und Sophus Pahlbeck haben seit Jahren mit
dankbarer Entschiedenheit auf diese russische Gefahr hin-
gewiesen . Neuerdings hat sich auch der Norweger Friethjof
Nansen den Warnern zugesellt . Um der guten Sache willen
mögen wir es ihm hingehen lassen , daß er in der unglück¬
lichen Vorliebe mancher Menschen für die Dreizahl neben

dem Panflavismus und Panlatinismus auch einen „Pan -
germanismus " unter den zu bekämpfenden politischen Ideen
aufführt . Die einfache Tatsache des deutsch- englischen Krieges
s-illte Nansen gelehrt haben , in wie weitem Felde die Mög-
lichkeit einer Verwirklichung pangermanischer Gedanken ist !
Nein , von dieser Seite droht dem Norden keine Gefahr .

Gegenwärtig ist es nicht Rußland allein , das die Wach -
samkeit der Skandinavier auf den Plan ruft . Auch die
mannigfachen Bedrohungen . Hemmungen, Belästigungen ,
welche sich England gegen den Handel der Neutralen erlaubt
hat , erheischen eine Verständigung über gemeinsame Abwehr-
maßnahmen . Durch seine Minensperren , seine Verfchließung
ganzer Schiffahrtswege , seine angemaßten AnHaltungen und
Untersuchungen der Fahrgäste und Handelsdampfer auf
direkte oder „ indirekte " Kontrebande , auf deutsche Heeres -
Pflichtige usw. hat es gerade dem skandinavischen Handel
furchtbare Wunden geschlagen . Vielleicht werden gemeinsame
Beschwerden sich wirksamer erweisen als gesonderte , auch mag
es schließlich den Engländern doch nicht gleichgültig bleiben ,
wenn ihre dauernde Nichtberücksichtigung dort oben eine
ebenso englandfeindliche Stimmung erzeugte, wie sie sie sich
in Deutschland durch die Fehlerhaftigkeit ihrer Politik groß -
gezogen haben.

König Gustav aber mag es als besonderes Verdienst an -
gerechnet werden, daß gerade er , dem der Abfall Norwegens
die tiefste Kränkung bereitet hat , jetzt dem Briiderpaare auf
dem Thron von Kopenhagen und Christiania die Friedens -
Hand entgegenstreckt . Eine allererste Begegnung hatte aller -
dings bereits König Christian 1912 bei der Trauerseier für
seinen Vater in Kopenhagen herbeigeführt .

Hoffen wir , daß der Tag von Malmö und seine Ergeb-
nisse sich den uns naheoerwandten und befreundeten Völkern
des hohen Nordens heilsam erweisen!

Aus einem Feldpostbrief .
V . . . Nov . Während der letzten zwei Tage erlebten wir in un¬

serem Schützengraben , der sich kaum 50 Meter von dem der Franzosen
befindet , etwas ganz Besonderes . Es trat ein Grammophon - Redner
auf , d . h . ein Grammophon wurde von den Gegnern ausgestellt und
zur folgenden Erklärung losgelassen :

„Soldaten des deutschen Heeres ! Ein Franzose spricht zu Euch
und sagt die reinste Wahrheit . Hört auf mich, ich habe Euch etwas
zu sagen . Ihr seid von Euren Führern belogen worden . Eure Siege
sind nur Scheinsiege ( I ) . Man hat Euch gesagt , daß wir die Stören -
friede seien , daß wir den Krieg angefangen hätten : das ist eine grobe
Lüge , wir wollen nur unserer Väter Erbe bewahren . Ihr habt seit
Jahren gerüstet und durch das Bündnis mit Oester -reich seit Jahren
auf den Krieg hingearbeitet . Ihr habt uns überfallen ( !) und seit
in unser Land eingedrungen . Der Sieg ist auf unserer Seite , Eure
Siege sind nur verdeckte Niederlagen ( !) . Wir Franzosen sprechen die
Wahrheit . Deutschland hat Belgien nicht erobert und Antwerpen ist
nicht gefallen . Man hat Euch gesagt , Eure Truppen sind auf dem
Marsch nach Paris , das ist nicht wahr . Die Deutschen und Oesterrei -
cher sind von den Russen geschlagen , und die Russen sind in Berlin .

„Soldaten des deutschen Heeres ! Es ist gesagt worden , daß die
Gefangenen bei uns schlecht behandelt würden . Das ist eine grobe
Lüge . Ihr habt es bei uns besser wie zu Hause in Euren Kasernen .
Soldaten des deutschen Heeres ! Wir Franzosen treten ein sür Frei -
heit , Gleichheit und Brüderlichkeit ; das Symbol ist unsere Republik .
Kommt herüber zu uns , wir wollen uns versöhnen und verbrüdern .

"

Der Redner , der in den Apparat gesprochen hat , spricht sehr gut
deutsch . Ich glaube fast , es ist der ehemalige Reichstagsabgeordnete
Wetterle aus dem Elsaß . Er scheint es ja sehr gut mit uns zu meinen ,
wir verstehen ihn nur nicht . Er denkt sich wohl , mit Speck fängt man
Mäuse . D>ie ganze Sache entspringt ja nur der Angst unü> der Ohn -
macht der ^Franzosen , die , weil sie selbst stets wie dumme Kinder auf
schöne Worte hereinfallen , annehmen , daß dies auch bei uns der Fall
sein müsse.

Tollkühner Fluchtversuch eines
Deutschen.

A London , 15. Dez . Heber den tollkühnen Fluchtversuch eines
jungen deutschen Leutnants in einem Koffer aus dem Gefangenen -
lager in Dorchester berichtet laut „Frkf . Ztg .

" die „Times " folgende
Einzelheiten :

Der Koffer wurde mit dem übrigen Gepäck der Fremden über -
geführt , die aus dem Konzentrationslager Dorchester entlassen worden
waren .

^ Diese Leute hatten alle das dienstpflichtige Alter über -
schritten und wurden unter militärischer Bedeckung nach Tilbury ge-
schickt, um von dort mit dem holländischen Schiff „Batavia " nach
Rotterdam übergeführt zu werden , von wo sie die Möglichkeit haben
sollten , nach Deutschland zurückzukehren . Vor dem Bahnhof in Til -
bury wurden sie an Bord des Schiffes durch das Transportschiff

Catherine " gebracht .
Erst bei der Ueberführung der Koffer trat die merkwürdige Ent¬

deckung zutage . Nichts an dem Koffer erregte Verdacht ; es war einer
jener gewöhnlichen fii-r den Versand von Streichhölzern benutzter
Koffer . Er trug die Aufschrift „Noupoifonous Safety Matches " . Er
hatte auch die vorschriftsmäßige Größe und war mit einem billigen
Hängeschloß vorsehen . Der Koffer wurde mit dem übrigen Gepäck in
den Güterwagen bis nach dem Bahnhof Tilbury versandt und dann
auf dem Transport heruntergeworfen , wo er etwa sechs Fuß tief
herunterfiel . Man sah , wie der Koffer bei dieser Behandlung sich
überschlug und sehr heftig auf den Boden aufstieß , aber kein Laut
verriet , daß in dem Koffer ein lebendes Wesen sei . Auf dem Trans -
porthof wurde eine Menge anderer Gepäckstücke auf den Koffer ge-
stellt , und das blieb so , bis man die „Batavia " erreichte . Zwei Ar -
bciter zogen ihn nun auf die „Batavia "

. Bei dieser Gelegenheit
ging der Koffer auseinander , und zum großen Erstaunen der Arbeiter
kamen der Kopf und ein Arm eines Mannes zum Vorschein . Er
wurde rasch herausgenommen und aus der Lage befreit , in der or so
viele Stunden zugebracht hatte . Er konnte nicht mehr stehen und war
vollständig erschöpft . Es dauerte einige Zeit , bis er wieder imstande
war , zu reden .

Der Kapitän stellte sofort eine Untersuchung an . und der Flücht -
ling gab an , Otto Köhn zu heißen . Er habe sich auf der „Potsdam "

eingeschifft , um von Amerika aus nach seinem Regiment in Deutsch -
land zurückzukehren , wo er Leutnant sei . Das Schiff wurde unter -
wegs angehalten und nach Southampton gebracht , von wo er als Ge -
fanoener nach Dorchester transportiert wurde . Er hatte IS Stunden
im Koffer zugebracht . Der Kapitän nahm den Flüchtling wieder an
Bord des Transportbootes und übergab ihn der Polizei . Eine Un -
tersuchung des Koffers stellte fest, daß sich darin zwei mit Wasser ge-
füllte Flaschen befanden , eine Flasche mit Fleischextrakt und etwa ein
Dutzend Bananen . Die zwei Ecken des Koffers waren mit Schlingen
versehen , um die Anne darin festzuhalten . Eine dieser Schlingen war
gerissen , in der anderen hatte der Flüchtling noch feinen Arm . als
die Entdeckung erfolgte . Am meisten überraschte ein mit Sauerstoff
gefülltes Kautschukkissen , das offenbar dazu dienen sollte , die Luft in
dem kleinen Raum des Koffers zu erzeugen . ( So fetzt die Blüte
unseres Volkes alles daran , für ftts Vaterland zu kämpfen , während
dos junge England statt in den Krieg in das Fußballspiel zieht .
Die Red .) . . .
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Die Sicherung der zwlksernöhrung
während des Krieges .

— Karlsruhe , IG . Dez . In der neuesten Nummer des Schulver -
ordnungsblattes für das Großherzogtum Baden richtet das Erohh .
Ministerium des Kultus und Unterrichts folgende beherzigenswert «
Worte an die Leiter und Lehrer der Höheren Lehranstalten , der Volks -
schulen , der Anstalten für nichtvollsinnige Kinder und der nichtstaat -
lichen Lehr - und Erziehungsanstalten :

Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden . Es wird ihnen
zwar nicht gelingen , unsere tapferen Truppen niederzuringen : aber
der Feind will den Versuch machen , uns wie eine belagerte Festung
auszuhungern . Auch das wird nicht glücken, wenn jedermann seine
vaterländischen Pflichten erfüllt . Wir haben genug Brotkorn im
Lande , um unsere Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren .
Nur muß alles ausgenützt und darf nichts vergeudet werden . Der
Bundesrat hat daher unterm 28 . Oktober 1914 über den Verkehr mit
Brot und Brotgetreide eine Reihe von Verordnungen erlassen , die
die Versorgung Deutschlands mit Brot bis zur nächsten Ernte unter
allen Umständen so sicherstellen sollen , daß wir noch mit einem hin -
reichenden Vorrat in das Erntejahr 1915/16 eintreten Dies kann
aber nur erreicht werden , wenn die Verordnungen im ganzen Volk
Verständnis finden und alle Kreise ihre Lebens - uni Wirtschafts -
führung dementsprechend einrichten . Pflicht der Schult ist es , ihren
weitreichenden Einfluß in den Dienst der guten Sache zu stellen .
Durch sie kann die lleberzeugung von dem ausschlaggebenden Wert
der Sicherung der Volksernährung in weiten Kreisen verbreitet
werden . Von der bewährten Vaterlandsliebe unserer Lehrerschaft
erwarten wir , daß sie sich dieser dankbaren Aufgabe mit Eifer wid -
men werde . Worauf es ankommt und was den Schülern klarzu -
machen und einzuprägen ist , damit sie auch ihrerseits dafür eintreten ,
geben wir nachstehend bekannt :

Sparsamkeit mit allen Nahrungsmitteln ist jetzt das Lebens -
gebot des deutschen Volkes . Durch Festsetzung von Höchstpreisen für
Roggen und Weizen ist dafür gesorgt , daß das Brot nicht übermäßig
verteuert wird . Aber es konnte das nur geschehen in der sicheren
Hoffnung , daß es nicht nötig sein würde , erst durch hohe Brotpreise
zur Sparsamkeit zu zwingen .

In weiten Kreisen unseres Volkes ist es schon heute üblich , das
Roggenmehl mit Kartoffeln zu Brot zu verbacken . Dieses Brot ist
ebenso schmackhaft, bekömmlich und nahrhaft wie reines Roggenbrot .
Vom 1 . Dezember ab darf nur noch Roggenbrot gebacken werden ,
das mindestens l> Hundertteile Kartoffel enthält . Es ist auch ge-
stattet , Brot , mit mehr Kartoffelzusatz zu verkaufe » , sofern es mit
den « Buchstaben K bezeichnet ist . Dieses Kriegsbrot sollte jeder sor -
dern und , wer selbst bäckt, sollte nur solches Kriegsbrot backen. Wer
es kann , wer jung und kräftig ist , der sollte Kommisbrot essen ; es
wird bald bei jedem Bäcker zu haben sein , wenn es verlangt wird .
Das Roggenkorn wird im Kommisbrot besser ausgenutzt .

Brot und Brötchen aus reinem Weizenmehl gibt es nicht mehr .
Damit der Vorrat an Weizenmehl länger reicht , wird dem Weizen -
mehl beim Verbacken Roggenmehl zugesetzt . Das Brot verliert da -
durch nichts am Geschmack und an Nährwert . Es sollte aber jeder
seinen Verbrauch auch an dem neuen Weizenbrot nach Tunlichkeit
einschränken und lieber Kriegsbrot statt Weizenbrot essen.

Auch in anderer Weise muß mit dem Brot gespart werden . Jeder
sollte bei sich und anderen darauf halten , daß mit dem Brote nicht
leichtfertig umgegangen , kein Stück Brot abgeschnitten und kein Bröt -
chen angebrochen wird , das nicht auch gegessen werden kann . Es
soll nicht mehr vorkommen , daß der Anschnitt weggetan wird , weil
er nicht mehr ganz frisch ist , oder daß Brot weggeworfen wird , weil
davon unüberlegt zuviel gegeben wurde . Jeder sollte daran denken ,
wie glücklich oft unsere Soldaten auf vorgeschobenen Posten wären ,
wenn sie das vergeudete Brot hätten , und auch daran , daß es ein -
mal unserem Volk zur Ernährung fehlen könnte .

Weise Sparsamkeit , die alles sorgfältig ausnützt , ist auch bei
allen anderen Nahrungsmitteln zu üben . Der Gesetzgeber kann hier
nicht zwingen oder raten . Es ist Sache der Hausfrau , das ihre dazu ^

beizutragen .
Roggen und Weizen darf in Zukunft nicht mehr zur Fütterung

des Viehs verwendet werden . Für Kleie und Gerste sind billigere
Preise festgesetzt : reichen diese Futtermittel nicht , so muß in anderer
Weise geholfen werden . Es kann auch hier viel ausgenutzt werden ,
was sonst verkommt . In größeren Orten , namentlich in den Städten
können Mengen von Abfällen von Fleisch , Gemüsen und Kartoffeln
gesammelt und zur Aufzucht von Schweinen verwendet werden .

Auch sonst muß alles für die Volksernährung nutzbar gemacht
werden . Kein Stück Land , das zum Anbau von Nahrung ? - und
Futtermitteln dienen kann , darf unbenützt bleiben . Angebaute
Grundstücke sollten durch ausgiebige Verwendung künstlicher und
natürlicher Düngemittel und andere geeignete Maßnahmen zu einer
möglichst hohen Ertragssähigkeit gebracht werden . Die aufgewen -
deten Kosten werden sie reichlich lohnen .

Jeder der Zurückgebliebenen muß sich bewußt bleiben , daß er zu
seinem bescheidenen Teil dazu beitragen muß , daß unser Volk nicht
umsonst die Leiden des Krieges auf sich genommen hat . Die Opser ,
die der einzelne sich dazu auferlegen muß . bedeuten nichts gegenüber
den Leiden und Entbehrungen , die unser Heer in Feindesland trägt ..
Herrscht diese Opferwilligkeit auch im alltäglichen Leben , so können
wir des Sieges gewiß sein .

Kummisbrot .
So Kummisbrot ifch 's feinscht was '
Wenn mer nix anders hat : fgibt .
Bei Kummisbrot aedeiht der Mensch
Un wird schen dick un satt .
Ja . früber , was des anbelangt .
Da bat ' S als auch 5» Butter
lln Käs sg ' langt ,
O Jes ' .
Die Zeit isch leider rum ;
Soldidl , dadl , dum .
Schon morgens ifch 's en Hochge-
Jn d ' Sfaffeetafs ' gedünkt , snuh ,
Dein Jnfantrischt . dem Kavallrischt
Un auch für den . der funkt .
Auel, mittags , abends , unverzagt .
Un selbscht bei Nacht noch, wer 's
Juhu . svertragt ,
Schnabb zu .
Kein ' Einzige bringt 's um ;
Eoldidl . dadl , dum .
Der Krieger dranße in der Schlacht
Asch erscht entzückt davon , ,
Wenn er im Sack en Ranke find
Als eiserne Ration .
..Ein " Brogge gibt ein neue Mut ,
Kranzösle . sei auf deiner Hut ,
Geb ' acht,
Wenn 's kracht
O leb , schon fliegt er um :
Soldidl . dadl . dum .
Ich Hab ' en echte Seid gekennt .
Herrschaft , bat der gebebt ;
Alls d Turlos war er b,onders

bat mer was erlebt . >scharf ,
E ' mal schleicht so en Schwarzer her .
Mei Held hat inoinendan keife wetir ,
Er bufft .
Dem Schuft
En Laiv lim d Qhre mm :
Soldidl . dadl . dnm .

Karlsruhe .

Weil der Soldat e Mädle braucht ,
Sucht er sich eine aus :
E Köchin halt . Un abends als
Stebt er mit ihr vor 'm Haus .
O Knmmislaib , o Liebeslohn .
Die Herrschaft kriegt auch was de «

' Ädjes , svon ;
Tbercs ,
Gleich Heime , iefe ifch 's rum .
Soldidl , dadl , dum .
Kam so e Laible , fein verpackt
In silwerich Schdaniol .
Äuf d ' Dafel bei ' re Fefchtlichkeit .
fluni allgemeine Wohl ,
Un des nur alle Jubeljahr ,
Wie so en deurer Kaviar
Schlankwca
En Schleck
Fnr 's besser Publikum .
Soldidl , dadl , dum .
Auf sanste Dosfle kommt alsg

' inach
Auch desjahr 's Weihnachtsfefcht ,
Ich aber bab en eige G ' fühl
So unter meiner Wescht . sbrot ?
Träumt dir 's vielleicht von Hutzel -
En Knmmislaib liegt da zur Not ,
Auch recht .
Net schlecht .
E Dannezweigle drum , 5 '
Soldidl . dadl , dum .
Wer 's noch net glaubt , daf, Kum -
Dem Mage c Gedicht , smisbrot
Dem isch „ et z 'helfe , meiner sex.
Der bat kein ' Guschdo nicht .
Un schnaigt so en verwöhnterSchlod ,
Ich sing ' mei Lied cm Kummisbrot .
Grad fi

' Icib ;
Vor irrend '
Dan,'/ ich im Kringel rum.
Soldidl . dadl , dum .

. . Otto Eichrodt .
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m Kadifche Chronik .
Karlsruhe . 16 . Dez . In Nr . 72 des Gesetzes- und 33et

ordnungsblattes für das Eroßherzogtum Baden veröffentlicht
das Ministerium des Kultus und Unterrichts eine Bekannt
machung über den Vollzug des Gesetzes über die Besteuerung
für allgemeine kirchliche Bedürfnisse für die katholische Kirche
.in Baden .

Mannheim , 13. Dez . In einem Feldpostbriefe , den
das „Mannh . Tagbl .

" mitteilt , heiht es : „Dort aber wo die
Natur nicht sicheren Unterschlupf gewährte , haben Menschen
Hände Erdlöcher angelegt , so bei Bove Ghateau . Dort saßen
unsere Soldaten und konnten seelenvergnügt zusehen , wie die
Granaten einschlugen . Eine war gar zu gut gezielt und kre-
pierte unmittelbar neben einem Höhleneingang , dem Kriegs
Humor den Scherznamen „Bassermann -Ruhe " gegeben hat , wei ^
hier der Sohn des Führers der Nationalliberalen gerade Pri >
vatkorrespondenzen erledigte , als die Granate einschlug , Bassev
mann jr . den Erdhügel hinabrutschen lieh und vom nachstür ,
zenden Erdreich verschüttete . Aber Wassermann arbeitete sich
wieder ans Tageslicht . Wäre die Granate nur einen halben
Meter weiter niedergegangen , so hätten alle Höhlenbewohner
hier ihr Grab gefunden . Schon der ungeheure Luftdruck hätte
sie unbedingt getötet .

) ( Heidelberg , 15 . Dez . Der Stadtrat hat an das Bezirks -
amt den Antrag gestellt , die Polizeistunde in Heidelberg wieder
allgemein auf 1 Uhr nachts festzustellen . Aus diesem Anlaß sei
daran erinnert , daß auf dem Lande immer noch um 10 Uhr
die Wirtschaften geschlossen werden müssen .

: = : Heidelberg . 15 . Dez . Der Stadtrat beschloß, zur Heb-
ung der Bautätigkeit im nächsten Frühjahr wegen Förderung
verschiedener staatlicher Bauten Schritte zu übernehmen . Auch
soll der Frage der Weiterführung des Rathausbaues uird der
Erstellung einzelner Hochbauten im neuen Friedhof näherge
treten werden . — Hinsichtlich der Festsetzung der Kartoffel
Höchstpreise für die hiesige Stadt wird beim Er . Bezirksamt
Antrag gestellt . »

) ( Lahr , 16. Dez . In der letzten Generalversammlung des
Militärvereins konnte an eine ganze Anzahl Mitglieder die
Abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft verteilt werden . Es
waren dies : Ernst Pfunder , Heinrich Friedrich , Otto Kopp ,
August Binz , Joseph Winkler , Dr . Schauenburg , Emil Mor -
stadt , Dr . Brauch , Rob . Kaiser . Karl Maier , Friedrich Klumpp ,
Fritz Lorenz . Der zweite Vorsitzende , Herr Robert Müllerleile ,
beglückwünschte die Ausgezeichneten in einer kurzen Ansprache ,
und Herr Dr . Schauenburg dankte in deren Namen , indem er
zugleich ein Hoch auf den Militärverein ausbrachte , dem ein
neuer Aufschwung in friedlichen Zeiten beschieden sein werde .

e . Konstanz, 15. Dez . Am Sonntag verunglückte der
Schuldiener an der hiesigen Oberrealschule , Max Rebholz ,
tödlich . Er fiel von der Heizungsanlage herunter . Im
Fallen löste sich ein eiserner Schürhaken von seinem Standort
los und fiel dem Rebholz so unglücklich auf den Kopf , daß
er an den Folgen der Verletzungen nach einer Stunde starb .
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und vier Kinder .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
rA Karlsruhe . 16. Dez . Den Tod fürs Vaterland starben : Res.

Engelwirt Lorenz Blum in Obersasbach, Inf . im Reg . 113 Sigmund
Hofeler von Eichstetten. Gren . im Reg . 109 Adolf Ries in Mannheim ,
lknteroff . d . L . im Reg . 113 Fabrikuntermeister Eeorg Adler von
Emmendingen . Res . im Reg . 113 Bankbeamter Joseph Ruch , Musk .
im Reg . 113 Otto Eemmert , Kriegsfreiw . im Reg . 113 Joseph Fischer ,
Res. im Reg . 113 Wilhelm Fritz, sämtliche von Freiburg , Leutnant
Walter Schutt , Ritter des Eisernen Kreuzes , im S. Jnf .-Reg . 113,Otto John aus Lörrach, Johann Friedrich Eberhardt aus Oberweiler .
<8sfr . im Reg . 10!) Max Gemm? aus Rümmingen , Landwehrm . im
Reg . 114 Peter Hierholzer von Tiengen , Unteroff Anton Vartholomä
von Gurteweil , Rudolf Kromer von Untereggingen , Kriegsfreiw Karl
Friedrich Grein « von Säckingen, Musk . im Reg. 114 Fritz Kumm.
llnteroff . in demselben Reg . Friedrich Braunbarth , Leutn . d . R . Hans
Schulz, Ritter des Eisernen Kreuzes , im Konstanzer Reg ., sämtl . von
Konstanz, Blechnermeister Joseph Spitz von Kirchzarten , Landbrief -
träger Karl Hertenstein und Postbote Jakob Meyer , beide von Ding -
lingen bei Lahr . Kriegsfreiw . im Reg . 113 Student Otto Hofsmann
von Freiburg , Res. im Reg . III Eeorg Wehrle , Bauunternehmer in
Moos , Landwehrm . im Reg . III Johann Georg Schreiber tn Eai -
lingen , Landwehrm . im Reg . 109 Landdriefträgsr Andreas Moser
von Stockach, Res. im Reg . 114 Lorenz Schroff von Kaltbrunn bei
Konstanz, Res. im Reg . III Alfred Muffler von Stahringen . —

m* Aus der Pelden ? .
Karlsruhe . IG . Dezember.

i# Gefangene russische Offiziere , etwa 156 Mann , trafen
heute vormittag mit dem Personenzug 10 .32 Uhr über Heidel -
berg hier an . Sie wurden 10.50 Uhr unter scharfer Bedeckung
nach Villingen weiter gebracht . Die Offiziere schienen alle
guter Laune zu sein , wenigstens lachte ein großer Teil der -
selben dem Publikum zu, während in anderen Abteilungen
wieder die Vorhänge zugezogen waren .

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriegsfreiwilliger Unteroffizier
im Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 Walter Stichs , Unterlehrer in
Karlsruhe , Vizefeldw. d . N. im Leib-Eren . -Reg . Nr . 109 Walter
Ries . Beamter der Rhein . Creditbank , Karlsruhe , Leutn . d . Landw .
Architekt Hermann Appenzeller, Ref.-Jnf .-Reg . 160, Leutnant und
Bataillonsa -djutant Ka>rl Meijj linzwischen gefall.) im Jnf . - Reg . III ,
Sohn des Prof . Meiß in Freiburg , Leutnant Hermann Pfeiffer im
Jnf . -Reg. III , Sohn des Herrn ^Zerwaltungsgerichtsrat Pfeiffer in
Karlsruhe . Offiziersstellvertreter Karl Cchächner im Jnf .-Reg . III ,
Hauptlehrer an der Fortbildungsschule in Karlsruhe , Musk . Albert
Krau '

g von Graben , im Ref. -Jnf .-Reg. Nr . 238 , Wehrm . Heinrich
Bickel von Graben , im Landw .-Jnf . -Reg . Nr . 125, Oberleutn . d. L .
Stadtrechtsrat Dr . Sperling und Bankbeamter Adam Gleich , beide
in Mannheim , Landwehrm . Landwirt Fritz Hofsmann von Schwei-
zingen , Gendarm Hugo Schinke in Hockenheim , Ofs .-Stello . Kaufmann
Thomas Schwor, von Bruchsal, Zeichenlehrer Julius Lauer an der
Oberrealschule in Baden -Baden , Krankenwärter Joseph Kur , von
Obersasbach, Sanitätsvizefeldw . Muhler im Pionierbat . 14 , Schrift-
fetzer Joseph Felder von Freiburg , Stabsarzt d . R . Dr . Hebting von
Freiburg , Fernsprechfiihrer Fritz Gritschtat . Unteroff . Gustav Grahlin .
Gefr . Joseph Mayer , Musk . Karl Rheiner , Off .-Stellv . Markus
Pslüger . Wachtm. Robert Geyer, Hauptm . Leo Hoffmann , Leutnant
Joseph Stieler , Leutn . Waldemar Wappenhans , Vizefeldw. Nitschke
und Emil Hilberseimer , sämtliche von Freiburger Res .-Regimentern ,
Generalmajor Freyer und Hauptm . Freytag von der 56. Jns .-Brig .,
Generalmajor v . Trotta gen . Treyten und Hauptni . John v. Freyend
von der 57 . Jns .-Brig ., Generalmajor Stenger und Hauptm . Frölich
von der 58. Jns .- Brig ., ©eurrtrfmcjor v . Zabsrowski , Hauptmann
» > Heineccins und Oberl . utn . d R Horjchitz von der 84. Jnf .-Brig .,

Generalmajor Fabarius und Hauptmann Benary von der 28 . Feld - ! Haß bohrt immer weiter — aber wir müssen doch später wieder mit
art . -Brig ., Oberst Hamann und Hauptm . v. Hartwig von der 29 . Feld - den andern Völkern leben, wenn wir nicht national verarmen wollen.
art . -Brig .

# Dankenswerte Rücksicht gegenüber den Hinterbliebenen . Hin-
sichtlich der Rückgabe unbestellbarer Feldpostsendungen, deren Empsän-
ger ermißt wird oder tot ist , besteht bei der Reichspostverwaltung seit
jeher die Bestimmung, daß die Postbesteller sie den Absendern in rück-
sichtsvollster Weise auszuhändigen haben und daß , wenn der Ab
sender nicht in dem Postorte sondern auf dem Lande lebt , der Land-
briefträger derartige Feldpostsendungen an die Ortsbehörde oder den
Ortsgeistlichen ausliefern soll, damit die Angehörigen auf diesem
Wege schonend vorbereitet werden können . Verschiedene seit Ausbruch
des jetzigen Krieges angestellte Versuche ergaben , daß sich dieses letztere
Verfahren auch in größeren Orten hat durchführen lassen . Die Reichs-
postverwaltuttg erweiterte deshalb die bisherigen Bestimmungen da
hin , daß Feldpostsendungen, deren Empfänger tot ist oder vermißt
wird , auch in Postorten ohne Mitwirkung des Postbestellpersonals den
Absendern in geeigneter Weise zurückgegeben werden können . Das
hierbei einzuschlagende Verfahren soll den örtlichen Verhältnissen an -
gepaßt , auch soll auf besondere Wünsche der Ortsbehörden und der
Geistlichkeit , soweit sie sich mit den sonstigen postalischen Vorschriften
vertragen , Rücksicht genmmen werden . Den Truppenteilen im Felde
ist im übrigen neuerdings höheren Orts empfohlen worden, auf den
unbestellbaren Feldpostsendungen an Gefallene fortan , statt des kurzen
Vermerks , „tot " oder „gefallen"

, die Fassung anzuwenden , „gefallen
fürs Vaterland " »der „gefallen auf dem Felde der Ehre".

tp Höchstpreise für Speisekartoffeln . Laut Bekanntma
chungdes Großh . Bezirksamts werden im Amtsbezirk Karls «
ruhe für den Kleinhandel mit Speisekartoffeln folgende
Höchstpreise festgesetzt: I . beim zentnerweisen Berkauf frei
Aufbewahrungsort oder auf dem Wochenmarkt : bei den Sor -
ten Daber . Imperator . Magium ) bonum , Up to date und
Industrie 3,75 Mk . , bei den anderen Sorten 3,50 Mk . ; 2. bei
dem pfundweisen Verkauf : bei den Sorten Daber , Imperator ,
Magnum bonum , Up to date und Industrie 4% Pfg . (4
Pfund 17 Pfg . , Bruchteile aufgerundet auf den nächsten vol -
len Pfennig ) , bei den anderen Sorten 4 Pfg . per Pfund .

# Die Briesmarkenhestchen der Reichspost sind so zweckmäßig ,
daß sie trotz des Krieges mehr und mehr Zuspruch finden . Eine Million
nach der andern wird gedruckt und abgesetzt . Ursprünglich war vor
gesehen , die Kosten der Herstellung der Heftchen durch geschäftliche
Anzeigen in denselben ganz oder wenigstens zum Teil wieder einzn
bringen . Die Nachfrage nach den Heftchen war aber bald viel größer,
als das Bedürfnis nach geschäftlichen Anzeigen darin . So erscheinen
die Heftchen neuerdings fast immer ohne Anzeigen. Die Postver -
waltung macht deshalb die Heftchen für ihre eigenen Zwecke nutzbar,
indem sie Bekanntmachungen uiri> Mahnungen aus ihrem eigenen
Betrieb in ihre Heftchen aufnimmt . Man findet da den Tarif für
-rankierte gewöhnliche Briefsendungen nach Orten in Deutschland usw .
Neuerdings werden auch die Vorteile neuer oder verbesserter Ein
richtungen in den Heften ins Licht gestellt/ Eine gedrängte Dar -
stellung der Einrichtungen des Postscheckvorkehrs zählt jetzt die ver'
chiedenen Vorteile von deren Benutzung auf . So hat sich auch die

Reichspost allmählich zum rein Praktischen bekehrt.
cn . Die Wetterlage . Die in den ersten Tagen des Dezember ein-

getretene Periode unbeständiger , regnerischer und milder Witterung
ist diesmal von einer ungewöhnlich langen Dauer Die zweite Mo -
natshälste hat bereits begonnen und noch immer hält das Regiment
der lauen Westwinde und des Föhns im Gebirge an , der die Tempe-
raturen täglich bedeutend über den Gefrierpunkt ansteigen läßt . In
den Tiefen und selbst in Lagen bis gegen 1090 Meter aufwärts hat
es in diesem Monat kaum Frost gegeben und die mittleren Tempera -
turen schwankten zwischen S und 19 Grad Wärme . Die Herrschaft der
atlantischen Depressionen scheint überdies noch gar nicht vorüber .
Ein Minimum ist zurzeit westlich von Dänemark und Schleswig -
Holstein zu erkennen, unter dessen Einfluß in ganz Mitteleuropa
trübes und stürmisches Wetter mit böigen Regenfällen antritt . Die
Witterungsaussichten bleiben vorerst ungünstig , doch haben wir mit
allmählich sinkenden Temperaturen zu rechnen : in den höheren Berg -
lagen dürsten die Regenfälle in Schnee übergehen . Im hohen
Schwarzwald ist heftiger Schneefall eingetreten . Auf dem Feldberg
liegt der Schnee jetzt wieder etwa 39 Zentimeter hoch : bei 1 bis 2
Grad Kälte schneit es fort . Ebenso ist im Alpengebiet viel Neuschnee
gefallen . Im Engadin , sowie in Eraubünden und Tirol liegt eine
beträchtliche Schneedecke, die bis gegen die Täler herab die Ausübung
des Schneesportes gestattet . Auf beiden Kriegsschauplätzen hält die
wechselnde , bald heitere , bald trübe , vorwiegend milde Witterung an .
Neuerdings sind die Temperaturen in Ostpreußen und Schlesien zwar

'

etwas zurückgegangen , doch liegen sie noch über Null ; Frost hat sich
nur in Schweden wieder eingestellt. Infolge des feuchter Wetters
dürften die Bodenverhältnisse aus den Kriegsschauplätzen nicht sehr
günstig sein .

Musikalische Andacht in der Christuskirche. Am nächsten Frei -
tag , den 18 . Dez . , abends 8 Uhr, wird in der Christuskirche wieder
eine musikalische Andacht stattfinden , veranstaltet von Prof . Dr . Fritz
Stein aus Jena , der bereits im November hier in einer solchen musi -
kalischen Feier die Orgel gespielt hat . Pros . Stein , der zurzeit in
Laon (Nordfrankreich) als freiwilliger Krankenpfleger tätig ist, hat
dort bereits für unsere „Feldgrauen " vier solcher Andachten in der
alten Laoner Kathedrale veranstaltet , bei denen durch freiwillige
Gaben über 1290 Mk. eingegangen sind . Für diese Summe sollen
Weihnachtsgaben für die Laoner Kriegslazarette eingekauft werden.
Prof . Stein wurde für einige Tage beurlaubt , um diese Einkäufe in
der Heimat zu besorgen, und benützt diese Gelegenheit , um hier am
Freitag unter Mitwirkung des Konzertsängers Dr . Ligniez und Frl .
A. Dallio (Cello) aus Heidelberg eine musikalische Andacht abzu
halten , bei der Herr Stadtpfarrer Rohde die Verlesung von Schrift -
wort und Liturgie übernommen hat . Der Eintritt ist für Jeder -
mann frei . Beim Ausgang findet eine Sammlung für das „Rote
Kreuz" statt .

„ Der Krieg als Bericht nnd als Aufgabe . "

Schluß-Vortrag von Dr . Johannes Müller .
L . Karlsruhe , 16 . Dez . Gestern, Dienstag abend , fand der letzte

Vortrag von Dr . Joh . Müller in seinem diesmaligen Cyklus statt.
Hatte Dr . Joh . Müller an den beiden vorhergehenden Abenden uns
hauptsächlichdas vor Augen gestellt , was der Krieg an Empfindungen
in uns ausgelöst hat , was er für Wirkungen ausübt auf unser mensch-
liches Leben, wie er uns gewandelt hat , so zeigte er gestern seine
Bedeutung in der großen, gewaltigen Ausgabe, die er uns stellt, jetzt
und hauptsächlich im kommenden Frieden .

Das Wort „Gericht" , sagte er, soll hierbei nicht aufzufassen sein , als ob
es gleichbedeutend sei mit Strafe . Der Krieg ist keine Strafe , son-
dern eine Gnade für die menschheitliche Entwicklung, wir waren in
Gefahr zu Grunde zu gehen, jetzt wird unser Sein auf neue Grund-
lagen gestellt.

Durch seine Entstehung hat der Krieg gewirkt wie ein Gericht
über die inneren Zustände der Völker, wie ein Gericht über die nie-
deren Instinkte , die nationale Angelegenheit werden konnten, wie
der Neid und die Mißgunst bei England . Dies Gericht muß für
uns eine Warnung sein — wir sind bereits in Gefahr uns in einem
niederen Instinkt zu verstricken : in dem Haß gegen unsere Feinde.
Haß schwächt, er ist etwas absolut undeutsches . Was wir kennen ist
der „furor teutonicus "

, die Wut — die ist sittliche Kraft . Wenn
die Wut ihr Werk vollendet hat , ist die Menschlichkeit wieder da.

Darum hüten wir uns vor dem Haß.
Der Krieg ist auch ein gewaltiges Gericht über den Frieden , den

wir beendet haben , der nur ein H >ieg wa>r mit unblutigen Mitteln ,
im Grunde faul und haltlos . Die Poltik , äußere wie innere , hatte
bis jetzt kein Ziel . Bismarck hat einmal gesagt : „Wir find ein
gesättigtes Volk"

, und dabei blieben wir nun stehen . Darunter litt die
Politik und wenn das nicht anders wird , werden wir immer wieder
Krieg haben . Darum müssen neue Grundlagen geschaffen werden,
neue Ziele . Die „Vereinigten Staaten von Europa "

, das ist solch ein
Ziel . Die Politik sollte gerader werden , rücksichtslos die Dinge beim
Namen nennen .

Auch die innere Polittk bewahrte nur das , was war , statt daß
sie energisch da austrat , wo sie Faules stch bilden sah . Sie wak dir«!'
tionslos im letzten Jahrhundert — bei uns wie bei den andern
Völkern.

Dann sprach Dr . Müller über die Sozialdemokraten , wie sich
bei ihnen die Liebe zum Vaterland gezeigt hat , wie in den un«
teren Schichten des Volkes die Begeisterung erwachte, trotzdem sie
nur ein Herrenland , kein Vaterland gehabt hätten . Jetzt zeigt sich
die Ebenbürtigkeit aller Glieder des Staates . Die Liebe zum Vater -
land läßt sie aber auch Gleichberechtigung « wünschen , es muß unsere
Aufgabe sein , ihnen ein Heim zu schaffen . Eine Wohnungs - und
damit eine Bodenreform muß geschehen, die gesunden Grundlagen
des Gedeihens der Familie müssen geschaffen werden , das soll unser
Dank sein .

Weiter ist der Krieg ein Gericht über unsern Patriotismus , der
jetzt erst Leben gewinnt . Wer nicht für sein Volk lebt , ist kein Glied
des Volkes. Deutsch sein , heißt dienen , unsere Lebensäußerungen
auf das Nationale stellen. Die Ehe ist keine Privatangelegenheit ,
sie ist Volksangelegenheit — wenn das Volk gedeihen und wach-
sen soll .

Ein Gericht über alle Drohnen und Schmarotzer ist der Krieg,
die nur Zersetzungsfermente sind im Volkskörper.

Ein Gericht ist er über unsere Kultur , die Bewußtseinsbildung ,
er bringt den Anfang zu einer Wesenskultur — was im Leben ge-
schieht, soll uns zu Elebnissen werden . Die Bedeutung der Unmit -
telbarkeit tritt hervor , die das Element des Genialen ist.

Dann brachte der Krieg mit seinem Ernst eine andere , eine
heroische Auffassung der Lebensführung . Wir müssen jede Lebens-
aufgäbe anpacken und uns in ihren Dienst stellen, dann werden wir
aufs Tiefste beeindruckt von unseren Aufgaben . Das hängt mit dein
rechten nationalen Leben zusammen — Zweck und Sinn unseres
Lebens sei : dienen . Das ist der einzige Weg zu unserem Werden .

Ueber viel anderes noch ist der Krieg ein Gericht, vor allem über
unser Christentum. Wie ist es möglich , daß 2999 Jahre n . Chr.
solch ein Krieg wütet ? Und wie ist diese Art der Kriegführung
möglich bei christlichen Völkern? Das ist wie ein Rätsel .

So ist es beim persönlichen Christentum auch es änderte nicht
die Art des Lebens der Menschen miteinander . Eine Neuordnung
der Dinge müßte geschaffen werden — das ist unsere Aufgabe. Wir
dürfen nicht zurückfallen in unser altes Leben — wir müssen leben
und sterben für unser Volk in jeder Lebensäußerung . Di« Menschen ,
die wissen , um was es jetzt geht, müssen wirken wie ein Ferment und
unser Volk nicht zur Ruhe kommen lassen , bis unser ganzer Volks-
körper fruchtbar ist.

Unter großem Beifall der zahlreichen Zuhörer schloß der Redner
seinen Vortrag . Die Sammlung der drei Vorträge wird in nächster
Zeit zum Druck gegeben und wie seine anderen Schriften in den
Buchhandlungen zu haben sein .

Wetterbericht d. Zentralburevus f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 16 . Dezember 1914.

Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft eines
Depressionsgebietes , das Minima nördlich der Helgoländer
Bucht und über den ruffischen Ostseeprovinzen enthält ; das
Wetter ist deshalb trüb oder unbeständig , zu Niederschlägen
geneigt und besonders im Westen mild . Eine wesentliche
Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
Baro¬
meter

Xuer »
momt .
in C.

Absot .
Feuckt .

ram
Zeucht ,gl .
in Proz . Wind

13. Nachts 930 11. 740 .5 8 .2 6.0 74 SW
16. Mzrg . 7-° U. 7343 . 7.0 6.0 79
16. Mitt . 2" !l . 746 .0 7 .4 5 .4 70 9

Himmei

wolkig
bewölkt
bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Dezember : 9 .6 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht — 6 .8. Niederschlagsmenge , gemes¬
sen am 16. Dezember , 7 .26 Uhr früh : — 0.1 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1k. Dez., 7 Uhr früh :
Trieft wolkenlos 8 Grad , Livorno halb bedeckt 14 Grad .

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg . Fritz Bühler , Weingroßhändler , 49V- Jahre alt .
Breisach. Marie Schertlin , 77 Jahre alt .

Ueueingewusene Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch Sl. Bielefeld s Hofbuchliaudlun» .

Liebermann u. Cie. . Karlsruhe
Erlebnisse eines badischen Soldaten bei dem Zuge Napoleons nach

Moskau im Jabre 1812 . Bühl , Konkordia A . - G . Preis 89 Pfg .
Schwarzwatdkaiender 1915 . Im Tiefdruckverfahren ^Rotations -

Kupferdruck ) hergestellt . Druck und Verlag der Universitätsdruckerei H.
M . Poppen u . Sohn , Freiburg i . Br . Preis 49 Pfg .' Flottentabellen der feindlichen und neutralen Seemächte. Nach dem
Stande vom Herbst 1914 zusammengestellt von Dr . Felix Feldmann ,
Bremen (Verlag des Deutschen Offizierblattes Gerhard Stalling in Ol «
denburg , . Gr . Vreis mit mehrfarbiger großer Flaggentafel 89 Pfg . I.

Kriegsgebetbiickilein für Soldaten im ivelb. Ausgabe ohne Lieder.
Von Professor D . Dr . Wurster . Kart . 10 Pfg . , bei 50 St . 9 Pfg . , 100
St . 8 Pfg . Verlag der Evangel . Gesellschaft . Stuttgart .Ein Grnst an unsere Verwundeten , von Professor D . Dr . Wurster.
43 S . mit Umschlag . Billige Ausgabe 15 Pfg . , bei 19 St . 14 Pfg ., 59
« t. 13 Pfg . und von 109 ab 12 Pfg . Verlag der Evang . Gesellschaft ,
Stuttgart .

Des Baterlandes Hochgesang . Eine Auslese deutscher und öster -
reichischer Kriegs - und Siegeslieder . Herausgeaeben von Karl Ouen *
zel . Leipzig . Hesse & Becker Verlag . 249 Seiten . Kart . 1 .50 M ,
gebd . 2 M , in Geschenkbd. 3 „Ü.

Kriegsbriefe 1866 , 1870/71 und 1877. Von Ernst von Bergmann .
Verlag von F . C . W . Vogel , Leipzig . 3 M . Es ist mit Dank zu be >
grüßen , daß die Kriegsbriefe Ernst von Bergmanns als Sonderaus -
gäbe veröffentlicht werden .

Sturmzeichen . Roman von Richard Skowronnek. Verlag Ullstein
& Co . , Berlin und Wien . Preis 1 M .

Was fehlt dem Soldaten ?
Mtirrbolin - Hautialbe (Erente ) für Hautschäden ( rauhe , rissige Haut ,

Unsere heutige M ' ttagansgabe Rr S6S
umfaßt 12 2ctt ' die Abendausgabe Nr . 386 um »
faßt b Seiten ; zusammen
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Zu kaufen gesucht nut erhalt .
Bozner oder Alfter .
Angebote unter 2548789 an die Ge¬
schäftsstelle der „ B ad . Presse " .

Eine schöne SjährigeBraunftute
Westen Einberufung am 18 . ds .
Mts . sofort zu verkaufen . 63W .2.1

Wilhelm SilQ , « Iraben ,
Kaiierstraüe B45 .

kijPjeiSVMS
zu sehr massigem Preis . 1848811

Dnrlacher - 'lllee 43 . IV . links .
Ein sehr schöner Lamen - inter -

Mantel ist billig zu verkaufen .
B48827 Adlerftr . 8 , 1 Treppe .

« a,latter Sero 5 ;?
18 Mk„ sowie ein Wirtschaftlers
für 40 Mk. zu verkaufen . B487S6

Scl .iiNrnstraste im Hof.

2 ^ errensahrMösr
Freilauf , wie neu , jedes für 48 Mk.
zu verkaufen . . 23 . 8798

Ichüvenstr . !» i 1111 So f.

Pelze billig zinMils.
Ein elea . Bisam - Tnmciimantel und
einige « tola und Muff . B48788

Ikiipi », ilanvretlitstrakie 35 .

M . WMMMeiil !.
Feine Nähmaschine , n e u , sofort

sehr billig zu verkaufen .
Ä^L7SS Schttseustr , SZ UN Hos.

Welte « eMl «
(Sbepaav « chlaf - Wolinzimmer u .
Küche gegen monatl . Teilzahlungen
fertig efn . Angev . unt . Nr . B48 <ö >
an d . Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse .

MiMcirarlikel .
Damenzacken . Kindermäniel und
Sweater werden in bester Aus -
führung billigst angefertigt . 8W ,
JJferii . Strickerei . Markgrn ?ensir . 4 .i .

20000 Mark
sind ganz od. in Teilbeträgen , auf
I . Hypotheken auSzuleihen durch
August Schmitt , dlar !sru !ie .
Hirsch j.r. 43. Tel . Zill . SÖ48W4.SU

Mehrere Wagen schöne

Kotzlemchlaeken .
sowie Schuttabiükren zu vergeben .

Zu erfragen unter Nr . 2348810 in
de !̂ Geschäftsstelle d. „ !Lad . Presse ".

Soldatenlieder
5i bekannte Vaterlands- u . Soldatenlieder ,
Choräle, Geistliche Lieder, sowie 7 Armee-
Märsche und 1 Krlegs -Tongemälde 1914

für Klavier mit vollständigen Texten .

Gratis -Bellage 17677 .2.1
Seemann 's Ende — Seemann 's Los

--- ----- S « Seiten Inhalt === ==
Elegante Ausstattung ( schwarz -welß -rot )

Vornehm Kartoniert
Preis iV1. R.— netto
Textbücher zum Mitsingen 10 Pfennig .

FrifZ I4ili ©rp Musikalienhandlung
KarJsr -afcö , Kaeserslraße , Ecke Waldstr . Telephon 1988 »

MnMMeM . V.S ;
saugnvparat billig zu veriau -en .
Anpeb . unt . Nr . B487Ö5 an die Ge -
kchaMstelle der „Bad . Presse "

. 3.2
M « > Hündin , verlaufen , ohne
« -vN » Halsband . Abzugeben geg.
Belohnung Tuimstr . 7 «! , l Treppe

Vor Anlauf gewarnt . Jd4ööUö

Billig abzugeben
^j ährinaerstra fte 24 , 2. St .

«Heine ? Fellschaukelpferd . Aim -
inerfÄantelu .Babybadewännchen
billig zu verkaufen . S848804

tttaup ^echtstr» 31 , 2. St .

Miidchen - Pelzgarnitur ,10—12 Jahre , grauer Tamenpel »
und Muff zu verkauf . Adresse zu
erfragen unter Nr . B487S2 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

1 Seit 1 VktRö neu sehr billig
zu verkaufen . „ B4881Ö.2 . 1

Mattenstrafte SS, 2. St .

Donnerstag - Freitag - Samstag

Es ladet freundlichst ein 17634
Frau 2teinbeis,er .

Grche Pgjlen bessere

Herrenkleider -

stoff - Reste |
sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstr 133 . 1 Tr . hoch .
(5cke ttaiser - » nd Kreuzstrnße.

alle aren
und zwar :

auf bereits herabgesetzte Damen - u . Kinderhüte
25 °

/o auf sämtliche wollene Kinder-Kleider
20 °

/o auf sämtliche wollene Knaben -Anzüge
20 °/0 auf farbige Seiden-Blusen ,

auf verschiedene Seidenstoffe
auf glatte Mantel -Plüsche
auf sämtliche Handarbeiten
auf verschiedene Spielwaren

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Eugen Keniner , Kgl . Hofl. ,
Gardinenfabrik Stuttgart .

Lager und Verkauf in : 17674

Karlsruhe i . B., Kaiserstr. n .

auf alle anderen Waren
ausgenommen Markenartikel , Lebensmittel und

einige Kurzwaren

auf sämtliche Modewaren
auf sämtliche Spitzen
auf sämtliche Pelzwaren
auf sämtliche Kleidersamte

— 35 % —
|

auf sämtliche

seid . Kleider.
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Aus der 88 . Uerlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter.)

Neserve - Infantertr - Regiment Nr . ZZ8 , Karlsruh ?
I. und III . Bataillon .

( Moorslede -Avcrn vom 20. 1t) . 14 .)
I . Bataillon .

1 . Kompagnic : Offizierftellv . Hartmann verm . ; Musk . Josef
Maier II , Oberweier «Ettlingen ) , I . »erw . ; MuSk. Frans Schlecknian»
Eichterslieim «Nuhbeimi , schw . verw . : Musk . Leopold Rutschmann , Ett
lirtftcn , I . verw . i Musk . Ludwig Weisenberger , Nichberg iWaldsbul

verw . ; Musk . Josef Weiler , Bruchhausen «Ettlingen ) , schw . vcrw .
Musk . Friedrich Weidcnliammcr , Hedwigshof (Ettlingen ) , verw . ; Tain
bour Leo Wittmer . Wiesental (Bruchsal ) , l . verwundet .

2. Kompagnie : Gefr . Gustav Wehrlin , Wehrm . Hermann Jülg
Wehrin . Heinrich Staib . die Musketiere Karl Abel , Andreas App , Karl
Fctiner , Karl Kaiser I , Eugen Klittich, Wilhelm Schöuliar , Otto
Siuier . Karl Friedrich Weber» Ludwig Ziiii II , Alois Limlierger , Karl
Loos . Eduard Silver « . Job . Spriessier , Josef Schell sämtlich vermißt .

3 . Kompagnie : die Musketiere Albert Engel , Neustadt , Friedrich
Kreiter , Jttlingen iEvVingeu ) , Hermann Kußmaul , Söllingen lDur -
lach) , Karl Maper , Wolldorf (Wiesloch ) , sämtlich leicht verwundet ;
Fritz Ortlepp , Waltershausen , schw . verw . : Abraham Wagner , Wies
loch . Ludwig Franz Springer , Karlsruhe . Wilhelm Bergötz , Aue (Dnr
lach ) , sämtlich leicht verwundet ; — Franz Xaver Renner , Ehingen a
D . . schw . verw . ; Hermann Straub , Karlsruhe , l . verw . ; Philipp Hagel
stein , Heidelberg , schw . verw . ; Gefr . Rupert Göbel , Rheinsheim (Bruch
sal ) , leicht verwundet .

4. Kompagnie : Oberltn . d . L . a . D . Hermann Drach, Karlsruhe
l . verw . ; Ossizierstellv . Franz Ramm , Karlsruhe , gefallen ; Vizefeldw
Robert Hornig , Bern (Schweiz ) , l . verw . ; Unteroff . d . R . Heinrich
Ludwig , Dallau ( Mosbach) , gefallen : Unteroff . d . R . Anton Warth
?iieöerbühl (Rastatt ) , Unteroff . d . L . Martin Segner , Wertheinl a . M .
Unteross . Wilhelm Koch , Frendenberg (Wertheim ) . Unteroff . d . L.
Melchior Weecardt , Pforzheim , sämtlich leicht verwundet ; — Unteross .
ix L . Richard Kern , Frendenberg (Wertheiin ) , schw . verw . ; Unteross ,
Gustav Herrmann , Kiel , l . verw . ; Gefr . Leopold Hurst , Oosscheuern
I . verw . ; Gefr . d . L . August Glöckner, Daxlanden , l . verw . ; die Mus '
ketiere Emil Lanfer , Hochemmingen (Donaueschingen ) , Emil Dunte ^
Welschneureut . Hermann Axtmann , Bulach , Wilhelm Nagel , Karls
ruhe , Friedrich Ganter , linadingen (Donaueschingen ) , Kaspar Brunne -
miiller , Wurmlingen ( Rottenburg ) , Karl Henninger , Welschneureut ,
Rudolf Wohlwend , Teutschneureut , Friedrich Fischer , Sulzfeld (Eppin -
ilcrt ) , Georg Fritz, Buchsweiler i . E . , Philipp Kern , Altschweier (Bühl )
Felix Menzel , Görlitz , Josef Rauch , Karlsruhe , Josef Behringer , Hap
Pingen (St . Blasien ) , Wehrm . Heinrich Hagmann , Pforzheim , Wehrm
Simon Hirschmann , Hellmannshosen ( Crailsheim ) , die Musketiere
Friedrich Aab. Blankenloch , Stefan Schreiber , Dittishausen (Neustadt )
Josef Bogel , Karlsruhe , Friedrich Willmann , Löffingen (Donaueschin
gen ) , Wehrm . .Hermann Willuauer , Pforzheim , sämtlich gefallen ; —

^t >ie Musketiere Berthold Braun , Bulach , verw . ; Karl Heinz » Hamburgs
jdl . verw . ; Karl Wihler , Philippsburg , verw . ; Karl Krämer , Fieibura

l . verw . ; Frciuz Landwehr . Lohuerwiesen , Vechta, schw . verw . ; Wilhelm
Schmid , Bräunlingeii (Donaneschingen ) , Wilhelm Forbach, Merchingen
(Adelsheini ) , Sermann Sckiort, Hagsseld (Karlsruhe ) , Arnold Gölte ,
Blasienwald , Emil Herr , Wittenschwand ( St . Blasien ) , Alois Schnecken -
Iburger , Kirchdorf (Villingen ), Joses Zeuger , Adelsschlag ( Eichstätt) ,

^Alexander Koch. Karlsruhe , Karl Otto Seit «, Liedolsheim (Karlsruhe ) ,
t sämtlich verwundet ; — Gustav Heyl , Karlsruhe , schw . verw . ; Franz
!'Schund , Riedböhringen (Donaueschingen ) . Philipp Holzschuber. Naila ,
^ lOberfranken ) , Joses Vogt , Löningen (Neustadt ) , Wilhelm Denner ,
fPlittersdorf (Rastatt ) , Josef Hog , Moos (Bühl ) , Karl Siebler , Pforz
lbeim , Johann Hirt , Marbach (Villingen ) , Josef Albert , Landshausen
s/lEppingen ) , Whrm . Ignatz Ochs , Volkersbach ( Ettlingen ) , Musk .
' Lranz Kritzer, Grünwinkel - Karlsruhe , Musk . Ludwig Krabmeier ,
( NeibZheini ( Bretten ) , Wehrm . Karl Stapf , Katzental (Mosbach ) , Wehr -
• mann Hermann Fablbusch , Psorzbeim , die Musketiere Karl Gierich ,
^ Blankenloch , Wilhelm Lang , Linkenheim (Karlsruhe ) , Wilhelm Jamiu ,
^Düsseldorf , Karl Blau , Graben (Karlsruhe ), sämtlich verwundet ) :^August Adam , Bretten , Karl Becker, Untergrombach , August Schleifer ,
- Rintheim - Karlsruhe , Adolf Hochmuth , Brötzingen (Pforzheim ), Konrad
! Müller , Nürnberg , Karl Keller , Weingarten (Germersheim ) , Ludwig' Kaufmann , Karlsruhe , Josef Blank , Daxlanden , Wilhelm Herz , Karls -
j ruhe , Arnold Hug , Krenkingen (Bonndors ) , Alsred H»g, Krenkingen ,
^ Karl Lenz , Karlsruhc - Mühlburg , Berthold Gottlieb , Künzelsau ,
! sämtlich vermißf .

'
III . Bataillon .

| Stab : Oberstleuin . z . D . u . Bat . -Kom . Hans Solms schw . verw . ;
! Lffizicritellv . u . Adj . Einil Gropengießer schwer verwundet . «

9. Kompagnie : Vizeseldw . d . L . Warncke gefallen ; Musk . Simon
[ verwundet .
| 10. Kompagnie . Gefr . Friedrich Steigleder , Gefr . Georg Steig -
, lcder , Musk . Gustav Bader , Musk . Hugo Brecht. Musk . Karl Eber-
i Hardt , sämtlich vermißt . Musk . Emil Eschbach, schw . verw . ; Musk .

Ludwig Klein , Musk . Wilhelm Machauer , Musk . August Michenfelder ,
Musk . Rudolf Ophof , Musk . Otto Max Orth , Musk . Pius Schneider ,
sämtlich vermißt . Musk . Gregor Schroff gefallen ; Musk . Johann
Svengel , Musk . Heinrich Tlionie , Musk . Johann Vetter , Musk .
Mathäus Zimmermann » sämtlich vermißt .

11 . Kompagnie . Unteroff . Andreas Fehrenbach schw . verw . ; Gefr .
Dietrich Hauschild , Musk . Karl Morath , Musk . Friedrich Twinger ,
Musk . Stefan Winkler , sämtlich vermißt . Musk . Heinrich Jakob Gaus ?
schw . verw . ; Musk . Hermann Hettich, Musk . Hugo Kieuzle , beide leicht
verw . ; Musk . Konstantin Müller I ! ; gefallen .

12. Kompagnie . Ltn . d . R . a . D . und Komp. - Führer Eduard
' Thomann gefallen ; Unteroff . Karl Späth l . verw . ; Gefr . Franz Fritsä »
gefall . ; Gefr . Ernst Hosmejer l . verw . ; Res . Stanislaus Romanowski
schw . verw . ; Musk . Franz Eggert verw .

Maschinengewehr - Zug . Wehrm . Emil Aman » , Meersburg a . Bo -
cdensee , gefallen ; Wehrm . Karl Brüstte , Psorzheim , l . verw . ; Wehrm .'Alois Didner , Ueberkingen (Altkirch ) , Wehrm . Arthur Gle , Mülhausen
i . E . , Wehrm . Franz Huber , Sendebach (Oberkirch) . Wehrm . Leo
Kuhn , Basel , Musk . Albrecht Martin , Freudenrich (Oberpf . ) , MuZk .
Jakob Wein , Reichenberger -Hof (Murgtal ) , sämtlich vermißt .

Infanterie -Regiment Nr . 14 2.
! (St . Barbe am 26. 8 ., Menil vom 27. 8 . bis 10 . !>., Flire >> vom 20. bis
120 . 9.» Loos am 8. und 1!)., Holpegarde und Ncuvc -Ehapelle vom 26.
j bis 31. 10, 14.)

I 3 . Bataillon , Mülhausen i . E.
I !>. Kompagnie : Musk . Heinrich Lich , Göllheim (Kirchheimbolan.
-den ) , gefallen ; Res . Philipp Rupp , Lampertheim lBensheim ) , Res . Ad.
Mauz , Durmersheim , Gcfr . d . :>! . Friedrich Eck , Oberschüpf (Boxberg ) ,

lErsatzres . Georg Fandö , Plaukstadt ( Schwetzingen ) , sämtl . verw .
10. Kompagnie : Vizeseldw . Max ( 'ilogner , Crossen, verw . ; Musk .

Hermann Gehrig , Altwiesloch (Wiesloch ) , gefallen ; Ersatzres . Eugen
Eckert . Niederhof ( Waldshut ) , gefallen ; Ersatzres. Jakob Sütterli » ,
Buggingen ( Müllheim ) , gefallen ; Musk . Karl Braun , Tannenkirch
( Lörrach ) , Musk . Alfons Jcllp , Heiligkreuz (Colmar ) , Ersatzres . Robert
Lais , Geschwend «Lörrach», Res . Friedrich Klein , St . Leon (Wiesloch ) ,
Res . Franz Throm , Karlsruhe , Res . Franz Wagner , Feudenheim
^ Mannheim j , Musk . Albert Bükt . Harvolinyen (Säckingen ) , Musk . Karl
Ochs, Spessart , Ersatzres. Otto Zorn , Freiburg i . B . , Res . Ferdinand

«Oeltringer , Not (Wiesloch ) . Res . Stefan Wcrstein , Malsch (Wiesloch ) ,
>Res . Job . Köhler , Eubigheim (Boxberg ) , Ersatzres . Karl Hoffmann ,
T̂rimbach (Schweiz ) , Ersatzres . Alfred Zierarth . Urbis (Thann ) . Ers .-
tRes. Fritz Heinzelmann , Karlsruhe » sämtlich verwundet ; « ergt . Friedr .
Gauck , Kassel, schw . verw . ; Unteroff . Augustin Birk, Metzkirch , schw .
verw, ; Musk . Bernbard Jakob , Iffezheim «Rastatt ) , schw . verw . ; San .-
Gefr . Philipp Krafft , Keinbeiin , gefallen ; Horn . Ludwig Becker,
Meiler , Ersatzres . Jakob Eschbach, Wnhleu «Lörrach ) , Ersatzres . Kam .
Krismann , Colmar , Ersatzres. Johann Geis , Hockenheim ( Schw ' 'igen ) ,'Musk . Ludwig Weber ITT , Pforzheim , sämtlich verwundet . M
j 11 . Kompagnie : Ovlt . d . R . Schiel schw . verw . ; VizefeU . d. Ii -
Heinrich Hosstaetter , Heidelberg , schw . verw . ; Vizefeldw . d . R. Joseph
jQ '.iinkert, Koblenz , schw . berw. : Vizefeldw . d . R . Emil Londwerli » ,
Wollweiler ( Gebweiler ) , verw . ; Gefr . d . R . Emil Heil . Nendorf (Bruch ,
ffal ), verw . ; Musk . Rudols Rünzi , Wehr (Schopsbeim ) , schw . verw . ;
Mnsk . Ludwig Walter , Sennheim , schw . verw . ; Musk . Adolf Gempp ,
Rüningen (Lörrach ) , verw . ; Res . Karl Martin , Neibsheim (Bretten ) ,
verw . ; Unteroff . d. R . Andreas Zimmermann , Basel , Gefr . d . R . Ad.
Rück , Mannheim . Res . Ludw . Scharf . Lauterbach (Weitzenbung) , Musk .
Franz Kustos , Frankfurt a . M ., San .- Sergt . Moritz Plate , Klötze'/Gardelegeni , Musk . Stephan Matz . Bietigehim ( Rastatt ) , Musk . Eug .
Unser , Muggensturm (Rastatt ) , sämtl . schw . verw . ; Musk . Georg Christ,
Lobenfeld (Heidelberg ) , verw . ; Musk . Ludwig Münch, Untergimpern
^Sinsheim ) , gefallen ; Ref . Franz Schaaf . Wintersdo ^ f «Rastatt ) , schw .
verw . ; Res . Valentin Mitzel , Geroldsau ( Baden )Tichw . verw . ; Res.
Anton Schmitt , Illingen (Badens schw . verw . ; Res . Lorenz Zöller ,
Wertheim , verw . ; Gefr . d . R . August Sackmann , Achern , schw . verw . ;
Ersatzres. Aug . S' vgclspachcr, Nendorf «Mülhausen i . E .) , gefallen ; Res .
kldols Miillcr , Mörsch ( Ettlingen ) , gefallen .

12. Kompagnie : Fähnr . Ewald WeNrauch . Zabrze , Res . Leo Coenen
Köln a . Rh . , Musk . Philipp Kinzinger . Schönau (Heidelberg ), Musk .
Wilhelm Hoffmann , Langcnbriickeu «Bruchsal ) , sämtl . verw . ; Res
Bernhard Mancr , Oestringen (Bruchsal ) , gefallen ; ( ' !cfr . Ernst Bruck-
bmier , Waldshut . verw . ; Gcfr . Anselm Schmeb , Ahausen illebcrlin -

» gen ) , gefallen ; Ersatzres . Karl Hanse , Braunschweig , Res . Bernhard
Bruder , Seebach «Achern ) , Res . Friedrich GrStzle , Niesern «Pforzheim ) ,
Res . Gustav Oberländer . Trantenstein (Blankenburg ) , Musk . Joseph
Kofsler , Durmersheim (Rastatt ) , Ersatzres . Theodor Krötz , Schwetzin¬
gen , sämtlich verwundet .

Gestorben infolge Krankheit : '
Res . Gottlieb Braun , gest. Laz . Douai 12 . 10 . 14 .

Berichtigung früherer Angaben .
lltffz . d . R . Willi Bündgens — nicht Utffz . d . R . Willi Ründgens

gefallen ; Musk . Hcrnrann Weindel , Forst , bish . verin . , verw . ; Res .
Heinrich Walter , Oftersheim , bish . verm ., verw . ; Musk . Heinrich Bert -
ranl . Gimte , bisb . verm ., im Laz . ; Res . Nikolaus Bacher , Forst , bish .
verm . , verw . ; Res . Friedrich Auth , Mombach , bish . verm ., verw . ; Res .
£ aver Gar » , Pleinfeld , bish . verm . , im Laz . ; Res . Emil Grauer , Hug¬
stetten , bish . verw . , gest. FestungSlaz . Metz, Lheeum !>. 10. 14 ; Gefr .
d . R . Hermann Kistner , Pforzheim , bish . verm . , im Laz . ; Res . Emil
Rens ?, Mannheim , bish . verm . , verw . ; Res . Willtz Sölmer , Karlsruhe ,
bisb . verm . , im Laz . ; Res . Friedrich Führer , Schriesheim , bish . verm . ,
verw . ; Musk . Hermann Ziegler , Dilsberg , bish . verm . , im Laz . ; Res .
Jakob Müller , Sandhofen , bish . verm ., verw . ; Res . Karl Mühlbauer ,
Arndorf , bish . verm . , im Laz . , !>tes . Johann Ma » . Plankstadt , bish .
verm . , im Laz . ; Musk . Johann Malier I , Heidelsheim , bish . verm . ,
verwundet .

Res . - Inf . - Reg . Nr . 110 , Rastatt , Karlsru
Mannheim .

Berichtigung früherer Angaben .
Wehrm . ( Res .) Friedr . Stein , Riechen , bisher verw ., f ^ .es .-Laz .

Freiburg 16 . 9 . 14 .
Res . - Inf . - Reg . Nr . 111 , Donaueschingen , Stockach »

Konstanz .
Berichtigung früherer Angaben .

Res . Val . Hellstern , bisher verw . , 1° Laz . Psronne 15 . 10 . 14 .
Musk . Joh . Niorath , bisher verw . . f Laz . Rr . 2 Flers 1 . 10 . 14 .

Infanterie - Regiment Nr . 16S , Lahr , Villingen .
(Berichtigung früherer Angaben .)

Musk . Heinrich Eickhoff, Flestert , bisher verw . , gest. Feldlaz . 10
deS 15. Armeekorps . Res . Josepb Habcrstroh , Nußbach , bish . verw/ ,
gest. F ?ldlaz . 10 des 15. Armeekorps .

grigade - Ersatz - Bataillon Nr . S7 , Freiburg i . V .
( St . Mihiel vom 7 . bis 11 . 11 . 14.)

1 . Kompagnie : Wehrm . . Hermann Grästlin , Weißweil (Emmen -
dingen ) , l . vcrw .

2 . Koiilpagnie : Wehrm . Leonhardt Eschle, Niederivand (Waldkirch ) ,
d . Unfall l . Verl. ; Wehrm . Albert Kammerer , Herbolsheim (Emmen -
dingen ) , l . verw . ; Wehrm . Christian Bcchtold , PfalzgrafenwÄler
( Freudenstadt ) , l . verw .

4 . Kompagnie : Utssz . Anton Gebhart . Saulgau (Württ .) , gesallen ;
Utffz . Gottlieb Herr , Mußbach ( Freiburg ) , schw . verw . ; Res . Adolf
Hüberlin , Kleinkems (Lörrach ) , l . verw . ; Wehrm . August Kölblin ,
Ottoschwanden ( Freiburg ) , l . verw . ; Gefr . Hermann Kern , Vörstetten
( Freiburg ) , gefallen ; Joseph Guido Knopps (Dienstgrad nicht ange -
geben ) , Luzern (Schweiz ) , l . verw . ; Wehrm . Trudpert Bürgert , Unter -
münstertal ( Freiburg )

'
, l . verw . ; Kranktr . Engen Hilt , Dudenhofen ,

Wehrm . Robert Miider , Altbreisach , Wehrm . Karl Fichter , Achkarren
( Freiburg ) , Wehrm . Adolf Billinger , Whhl ( Freiburg ) , Jäger Karl
Kretschmcr , sämtlich gefallen .

Generalkommando des 14 . Armeekorps ,
Strahburg i . E.

Hauptm . und Ordonnang . -Off . Konrad Haas , Mannheim , ge-
-allen , Zillebeke 6 . 11 . 14 .

Deutsche Freude vrmgt dus

öoSknlkrvullj !
ISI5

Ein heimatliches Kalenderbnch .
Preis (200 Seiten stark, mit vielen Bildern) M. 2. —

In den Buchhandlungen vorrätig.
Die Kölnische Zeitung schreibt u . a . : Das Buch ist

mit seinen 200 Seiten ein stattlicher Band geworden :
mit einein Kalendarium , sehr hübschen Zeichnungen und
Bildwiedergaben , mit Gedichten , Erzählungen und Auf -
sähen aus der Feder der in dieser Hegend vereinten nam -

Krawatten »

Stoffe
17679

sind in grosser Auswahl neu eingetroffen .

= Schnittmuster gratis . =

Carl m
ierrenstr . 7,
zwisch . Kaiser -

straße und
Schloßplatz .

Inh . : Kohlmann & Braunagel .

SMWee SesjWmM.
Am Donnerstag , den 17 . dö . Mts ., von nachmittags 3 ' l» llhr ab ,

findet in der FischhaUe . hinter dem städtischen Vierordtbad , ein
Verkauf von lebenden Rheinfischen statt .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1914 . 17695
Städtische Schlacht - und Biehhosdirektio« .

ürhöliuiag ' des Elukouimeus
durcli Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten -Versicheruitgs -AnstaSt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beimEintrittsalter (Jahre ) : 50 ! 55 I 60 I 65 I 70 ' 75
jährlich °/0 der Einlage : 7 ,248 18 „u I I 1I .<M I 14 ,1M 1 18 ,1S0
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sälze .
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismässig längeren Lebensdauer

entsprechend weniger . 205J .4.4
Aktiva Ende 1913 : 124 Millionen Mark .

Prospekte und sonstige Auskunft durch :
Heinr . Kasten in Mannheim , Augusta-Anlage 17 ,
I ^ntlwig Ziegler in Karlsruhe , Westendstr . 14 .

FürdieWeihnachtsbäckerea
Die erprobten Vorzüge von 17681
N . J . Homburgers

Kaiserauszug - Mehl
sind Feinheit , Trockenheit , Ausgiebigkeit .
:: :: Zu haben in jedem Ouantum :: ::
:: :: :: Lieferung frei ins Haus :: :: ::

Kronenstrasse 50 - ■■ ■■- Telephon 152 .

i

haften Männer ist es von einer anregenden Vielseitigkeit
und ein Zeugnis künstlerisch beredter .f >eimatl :ebe. Wir
finden eine Anzahl oftgenannter Schriftsteller vertreten :
W . v . Scholz , Sj . Hesse , Norb . Jaques , Hch . Scharrelmann ,
W . Schüssen , Aler . Castell , H. H . Ehrler . Fritz Mauthncr .
Paul Ilg u . a . Das Ganze ist bei sorgfältiger Ausstattung
und einer Auswahl nach rein künstlerischenGesichtspunkten
— ohne zu sehr nach den Ortseigentümlichkeiten zu schielen-
eine vornehme Veröffentlichung , geeignet , die Liebe zum
Heimatboden zn stärken uns zu fördern .

Der Schwabendichter Ludwig Finkh schreibt: Meine
Freunde im Kriege schrieben mir : „ Schick mir was ,
Kamerad ! Aber keine langen Romane , sondern etwas
fürs Gemüt , in unfern Schutzengraben " . Das Bodensee -
buch dünkt mich, ist das Richtige ; sie wollen dort nichts
vom Krieg hören , wollen was von der Heimat , von dort,
wo es so schön ist und wo sie einmal glücklich waren .

» « « » SSSOoTKSvZ 'GVTSVS

EMail - Kerde ^'owie lackierte , m großer Auswahl ,
verkauft billiger als jede Konkurr .

Herdlager 8 . « ronenwett ,
Sclilltien st raste 53.

Nehme alte Herde in Zahlung .
Kein Laden , dabcr billige Preise .

230 Mk .
uf monatliche Raten zur Geschäfts -

Eriveiteriina nur von Selbstgebern
zegeu Sicherheit auf Möbeln ge «
» cht . Zinsen nach Vereinbarung .

Gest . Angeb . nnt . Nr . B487Ä ) an die
Geschäftsstelle der, .Bad . Presse " erb .

Heirat.
Tüchtiger Kaufmann , kaih . , L2 I . ,

:iit zirka 75 000 Jl Vermögen ,
sucht sich in gutes Geschäft ein,',u -
heiraten . Derselbe ist zurzeit Teil -
haber eines gröh . Unternehmens ,
ev . auch Heirat mit gebild . ^ rl . aus

utcr Familie . Zuschriften unter
lt . S848822 an die Geschäftsstelle

der „ Badischen Presse " erbeten .

Heirat.
teudic für kath . Witwe , 42 I . ,

stattliche Erscheinung , mit grostcin
Berliiiilicn pass. Partie , hob . Beam -
ten , bess. Fabrikant od . Privatier .

Frau M . Äübler ^
Bureau für Ehevermittelung ,

Herreustr . 1« . ll . 9348820

Heirat .
Bess. Geschäftsmann , ebang . , 80

Jahre , ohne Kind , mit eig . Haus ,
einem Einkommen von 8—10000 . #/ ,
sucht sich mit Frl . von gut . Gemüt
u . Charakter sonne etwas Vermag .,
was Eigentum bleibt , alsbald glück -
lich zu verheiraten . Zuschriften u .
Nr . B488l8 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " .

» MW Piano
kreuzsaitig , mit schönem Ton , Näli -
Maschine, fast neu , s . preisw . z . vkf .
B487V» Uhlnndstraße 1^ , Part .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatteu

Echte Orammopkn ®
und Platten , Sdiweizer Spieluhren , Neuheit mit

Glocken und Zitherbegleitung .

Fritz Müller,
" "

a
'

& iä ! !
" ' 1 Karlsrnhe Tel . im

> Rabattmarken . --------------

Akkordzithern !
Echte Mensenhauer ,
: : mit unterlegbaren Notenblättern : :
von Mk. 10 .— an . Sofort von jedermann zu spielen .
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter. :: :: ::

?
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Waldstr. u. Kaiser -Passage .

Rabattmarken . Telephon 1988 .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

lundharmonika :
Ziehharmonika '*

echte Knittlinger Instrumente , nur Ja . Qualitäten

Fritz Müller , UMMWH«,
Karlsruhe , Kaiser « tr ., Ecke WnldstraSe und Kaiser-Passage .

Telephon 1988 . Rabattmarken .
Stimmen uud Stepariereu aller Instrumente .



Ux . 586 . Abendblatt . Mittwoch, den 1k. Dezember 1914. S adische Presse Kette 7<

Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), Schilierstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 15298*

MW WwM

Todes -Anzeige .
Nach Oottes unerforschlichem Ratschluß

wurde heute vormittag 11 Uhr mein innigst geliebter
Mann , unser lieber Bruder , Neffe , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Justizsekretär a . D.

Gustav Schroff
im Alter von 46 Jahren 8 Monaten , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , nach längerem
Leiden infolge eines Hirnschlages in ein besseres
Jenseits abberufen .

Wir bitten , des lieben Verstorbenen im
Gebete gedenken zu wollen .

Waldshut , 1-4 . Dezember 1914.
In tiefer Trauer

namens der Hinterbliebenen :
Barbara Schroff , geb . Keppler
Wilhelmine Hog, geb. Schroff
Albert Hog, Postsekretär in Endingen .

Die Beerdigung findet in Freiburg statt ; die
Ueberführung zur Eisenbahn am Mittwoch , den
16 . Dezember , vormittags 11 Uhr , vom Trauer¬
hause , Friedrichstraße Nr . 10. 6398a

Dies statt besonderer Anzeige .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 2002

Geschw . Gutmann , Waidstr . 37 u. 26.

EMS

Richard Wagners sämtl.
Opera ii . nusütsDramen

sind wir in der Lage unsern Lesern
für den billigen «C^ IJ pro Sammlung anzubieten , enthaltend
Prei« von Mark 12 die sämtl . Werke : Rienzi — Fliegender
Holländer — Tannhäuser — Lohengrin — Tristan und Isolde —
Meistersinger — Rheingold — Walküre — Siegfried — Götter¬
dämmerung — Parsival in gekürziem , leichtfaßlichen Klavier¬
auszug mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und
Inhaltsangabe in zwei Sammlungen, deren jede auch einzeln

A
' 3 '/« Mark käuflich ist.

Bei der Herstellung dieser Ausgabe , deren Billigkeit ausschließlich
durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht werden konnte ,
leitete uns nicht der Gedanke , nur billig zu sein , sondern

vielmehr , sowohl
inhaltlich eine des Meister » würdige Ausgabe zu veranstalte» , als
auch äußerlich die größte Sorgfalt auf eine vorne .ime Ausstattung
zu verwenden , ?o daß gerade diese Ausgabe , für jede Familie

passend, einen musikalischen Hausschatz bilden dürfte.

Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Geschäftsstelle ,
Lammstraße Ib , erhältlieh , wo ein Exemplar zur Ansicht auf¬
liegt. Nach auswärts bei Voreinsendung des Betrages , zuziigl.
60 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 30 Pfg. extra . — Auf ein

Paket gehen 3 Exemplare .

Verlaq der „Bad. Presse"
, Karlsruhe.

Dampf-

,
Heissluft- u

.
elektr

.
Lichtbäder

das beste Mittel bei kaltem , feuchtem "Wetter gegen
Erkältung und Influenza , für Herren und Damen , im

Andenken an Gefallene
f . d . Familie und Freundeskreise !

Diesen Herren - u .Da-
men - Anhänger (auch
Breche ), Alpacca-
Silber mit schwarz
Emaille , liefere ich
mit tadellos , färb.
Emaille -Bild n . ein-
zusend . gut Fotogr.
in Größe 1 (wie neb .)
19X19 mm , Bildgr.
10 mm u . in Größe 2

22X : Jmm , Bildgr. 13mmzuM . 3 .50
unt . Nachn . fko., i . 800 Silber z. M . 5 .—.
Job . Hühner , Pforzheim .

Friedrichsbad

Ste en -Angebote .
Größere

Gießerei
wcht

einen gewandten u . zuberläss .

der schon mehrere Jahre in
Gießereien tätig gewesen und
auch mit dem Einkauf von
Giefterei - Materialien be-
wandert ist . Gest . Angebote
mit Angaben über Gehalts -
ansprüche , der bisherigen Tä -
tigkeit und des Eintritts - Ter -

! inines unter F . 7152 an ,
Haasenstein 6 Vogler ,
Cöln a .NH . , erbeten . 6401a

Vertreter,
der den Alleinvertrieb von Feld -
Postkarten auf eigene Rechnung
für Karlsruhe und Umgegend Über -
nimmt , wird sofort gesucht . Große
Nachfrage , hoher Verdienst .
Vixier - Geldtaschen . Neuester
Schlaaer . riesiger Verdienst .
Muster franko . 640va

Wilhelm Dohmen ,
litbogr . Anstalt ,

Chemnitz i . S . . Schützenstratze 28

ZW. WM-« Mei»eiil
sucht für Büro zuverlässigen , kauf -
männisch gebildeten

jungen Mann
zum sofortigen Eintritt .

Angebote nebst Zeugnisabschrift ,
und Gehaltsanspruchen unter Nr .
öggöa an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten . 2^1

Jung. Kaufmann
17—19 Jahre , flott in Schrift !
und Rech» ., für eins , kaufm .
Arb . zun . aushilfsweise io-
ort gesucht . Angebote unter

Lr . B48779 an die Geichafts - 1
stelle der „ Bad . Presse .
I?
Schneider

aufaus
Militär -Uniforme «,

Mäntel ,
Hosen

und Umänderungen
(sehr lohnend )

3. 1 sucht 17687
für Werkstatt und Heimarbeit .

Hans Leyendedker ,
Kaiserstraße 177 .

Damen gesucht !
Zum Besuch von Prwatkundschaft ,
dauernde , lohnende Tätigkeit . Zu
melden nachmittags von 2—5 llor .

« itjchftr . ao , 2 . St . Folmer .

50 Schneider
(Heimarbeiter ),

welche auf 17680
Militär - Rücke und
Militär - Mantel

eingearbeitet find , finofctt lofott
dauernde Bsschäftiauna .

H . l eibeliiiHnn ,
Kaiseritrake 175 , l Treppe hoch .

AauschloNer "W

Fräulein gesucht
Ä »

fc &
'
Äit

'
i
"

B4SH17

Lebensmittel
Soweit Vorrat

Blaufelchen . . . Pfund 1 . 00
Makkaroni . . . . Pfund 38 | Haferflocken , lose . Pfund 35A
Grünkern . ganzu . gemahl . Pfd . 50 ^f I Grießzucker . . . Pfund 24 -if

Weizenmehl io Pfund 2 .30
« Kriegswurst ( Dauerware ) Pfd. 1 .70

Nußschinken . . . Pfund 1 . 30
Roher Schinken '/. Pfund 50 -̂

1 Gekocht . Schinken '/t Pfd. 48 --J
i Schinkenstücke . . Pfund 1 . 50

Braunschweiger Meltwurst
Pfund 1 . 20

Stangenkäse (Limburg .) Pfd. 60 -J
Bayr . Schweizerkäse Pfd . 80J
Echt . Emmentalerkäse Pfd . 1,10

j

Roter u. weißer Tischwein i Liter incl . Glas 0 .80
Rum- u . Arrak -Verschnitt . </, Fl . 2 .00 2 .50
Zwetschenwasser >/t Fl . 2 .25
Schwarzwälder Kirschwasser . 1|l Fl . 3 .00
Gognac -Verschnitt . . ■/, Fl . 1 .75 -/, Fl . 1 00

Weihnachtsbirnen 10 Pfund 1 .10
1 Weihnachtsäpfel io Pfund 180

Zitronen . . . . Dutzend 35 *f

Geräucherter Aal >/« Pfd . 404
Geräuchert . Lachs >| 4 Pfd. 454
Große Salzheringe Stück 104

4

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen

Drog ' isten .
für unsere Spezial -Abteilung .

Angebote mit Gehaltsansprüchen u . Angabe bisheriger Tätigkeit

Geschw . ECSMOPF, Karlsruhe i . B.

Tüchtige Bm- imü Mchixenichlssser
finden sofortige Einstellung bei hohem Lohn . 63S2a

Automobilwerke Matkis A .- K . , Straßöurg.

Tüchtiger , selbständigerHeizangsmontenr
für hier sofort gesucht . Schrift ! .
Angebote mit Zeugnissen u . Lohn -
nnsprücben unter Nr . 17669 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtige , selbständige

cheizungs -
Monteure

mit erstklassigen Referenzen ge-
sucht. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften , Lebenslauf und Lohnan -
sprächen an 6393a .2 .1

Fuchs & Priester ,
G . m . b. H .,

Mannheim . Schwetzingerstr .63.

HeizerOesN!.
Zur Wartung der Dampf - und

elektrischen Anlage zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiger Heizer ge»
sucht. 6306a .2. 1

Gol »r. Vetter .
Siugeu , Amt Durlach .

Fleißiger , stadtkundiger
Kausbursche

sofort gesucht . Näheres 17671
« okinitt » Biergrohhandlg . ,

Bernhardstrakie 7 .
^ leitz .. zu aller Arveit williges

Mädchen sofort gesucht . Etwas
Kochen erwünscht . B4877S
Vorzustellen Gcrwigstr . S,4 . St . r .

. Junge Frau oder Mädchen ge -
suitit von 8 bis 6 Uhr , die schon tm
Hess . Hause gedient . Frau Professor
Nnorr . Nowack - Anlage l :! .

Ein Dienstmädchen
gesucht .

Borkstrafte 31, 8,

auf sofort
T8T
ck.

5848823
«Stock.

Stellen- Gesuche .
Mm « Au,

das schon als Kinderfräulein in

Angebote unter Nr . B4878l > an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Zwei Fräuleins
snchen auf sofort Stellung
als Wärterin oder Pfle -
gerin . Angeb . unter H. 851
an Haaseusteiu & Vogler ,
A .- G . . ^ reiburg i . B . «« a

Anständiges ,
ehrl . MädchenömierMm .

sucht sofort Stelle . Angebote unt .
Nr . B48778 an die Geschäftsstelle
der ..Bad Presse " erbeten .

Vermietungen .
GMuliM Laden
mit od . ohne Wohnung sofort
billig zu vermieten . 3548805

vurlach. ZWvlslrahe 8.
Herrenstr . «2, 3 . St . , gegenüb . dem

m f-t : zl *!»»«tiorcSÄrofth . PalaiS , ist ein kleineres ,
gut möbl . Limmer zu verm .

Hirschstr . 72, pt .. nächst der Krieg ,
straße . ist ein freunbl : «wblierteS
Zimmer sof . zu vermiet . B48398

Schönes Limmer mit scp. Eing .,
monatl . 14 M , sofort zu vermieten .
2348801 Douglasstr . 22 1. Oths .
Aladcmiestratze 11 , IL, ist ein gut

möbliertes Zimmer mit sep . Emg .
an Herrn od. Frl . sof . od. 1 . Jan .
zu vermieten . B48812

Biömarckstraße 31 , st ein nettes ,
einfach möbliertes Zimmerchen
lfranzösische Mansarde ) sogleich
oder 1 . Januar zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 8348814

Lachnerstr . 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon
an kleine Familie auf sofort oder
später zu vermieten . B48773 .3.1

Kanonierstr . 24 ist gut möbliertes
Zimmer mit Zentralheizung sofort
oder später zu vermieten . B48747

Ztronenstrasie ö , Hinterh ., 2 . Stock
rechts , wird eine Mitbewobnerin
für sofort gesucht , 2 Mk . 60 Pf .
wöchentlich . l

SH48800
Zosieuttr . vt . 2 . St . recht » , ein
evtl . zwei schöne, gut möblierte
Limmer zu vermieten . AufWunsch

ension . B48784
Waldstrafte 85 , III., 2 Treppen , gut
möbl . Zimmer zu verm . B48783

Miet - Gesuche.
Witwe mit Tochter suclit zum

1 . April 191b anstand . L -Zimmer «
Wohnung in bess . Hause . Angebote
mit Preisang . unt . B48828 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse "

. 2 .1
Moderneit —4Zimmerwohnung .

Mittel - oder Weststadt , von Dame
mit 2 groß . Kindern sof. zu mieten
gesucht . Angebote unt . Nr . B48781
an d . Geschäftsstelle d. „ Bad . Presie .

Bon ruhigem <5bei.v v wird aus
1 . April eine 4 Zimu erwohnung
mit Bad , der Neuzeit entsprechend ,
zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. » 48826 an die Geschäftsstelle

J8 «d.
' M '

der Presse " erbeten .

Ehepaar sucht für einige Monate
gnt möbliertes« ii- unö SchWuiin«
in neuzeitlich eingerichtetem guten
Hause ev . mit Pension . Angeb . unt .
Preisangabe unt . Nr . 17664 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junges Ebevaar sucht einfach
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
ohne Kaffee . Oststadt bevorzugt .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B48789 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse "

. 2.2

Herrschafts-Wohnungen .
Im Hause Kriegstrafte S7 » ist der erste und zweite Ztock .

bestehend aus ze 6 sehttnen Zimmern und je einem großen
Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem reichlichem Zubehör ander -
weitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht . . ,± .

Näheres beim Eigentümer K . ( iltacl , Kriegstrafte » 7.
Büro im Hof. »7675



gkife 8«
iUfccuvviatt . ll>iittwoch , den 16 . Dezember 1914 . Ux 586 .

Für alle
unseres Hauses !

geben wir

Donnerstag !
Freitag !
Samstag !
Sonntag !

Doppelte

Rabattmarken
oder 1 ® % Rabatt.

Ausgeschlossen : Strickgarne , Nähgarne und Markenartikel . 17663

BB

sowie für die Küche empfehle :

Ref.-Builer. ße. Pßonjkii-Marg,
Nußfett, sei», o>ch, in Sojen.

17684

Reformhaus Neubert ,
Ersetzen die teuere Kuhbutter

vollständig .

Kaiserstratze
122 u. 87.

!l Ii
MMMMHiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiuiUlJititiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiniiiiiiimHK

Herren -Wäsche Damen -Wäsche

Tischwäsche Küchenwäsche
Bettwäsche Wolldecken
Taschentücher , woll . Unterkleider *

empfiehlt 17678

A. H . Rothschild
Kaiserstrasse 167 * Telephon 1556 .

Die kleine jeldkiiebe
für unsere Truppen.

Brenngestell
Vi Liter Tee , Maggi , Bovril , Glühwein , C

mit trockener Heizmasse in Feldpost¬
für 45 Pfennig in 5 Minuten

Grog und dergleichen im
jjeckel des Kochgeschirrs zu bereiten , bei

F. Wilhelm Doering ,
Ritterstrasse . 17680.8. 1

Muslimen .
etn « und mftjrfarDtg, rncroen rasch u
Ulli « anacftTtigt i» her Getutetei 5 »
„ Vadtsche » Presse " .

Zwangst
Versteigerung .
Donnerstag , den 17. Sejcmbcr 1914,

ullchmitiagS 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe , im Pfand¬
lokal Steinstraße 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öf-
fentlich versteigern : 17651

17 Hektoliter verschie¬
dene Weiß - und Rot -
wein - (Pfälzer , Elsässer,
Markgräfler nnd Orten»
bcrger ).

Karlsruhe , den 15 . Dezbr . 1914.
No«, Gerichtsvollzieher.

pferde -
Teppiehe
für große Pferde passend , per Stück
Mk. 2 - , 2 .3« , 8 .—, 3 50 ,
4 .—, 4 . 50 , 550 ,
7 .- , 8 - , 9 —, 10 . - .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Bringe in empfehlende Erinner -
ung meine Spezialanfertigung in

WsseMien Wagenden .
sowie 17383 .4 .3

wasserölchlel! PfcröMa
Probedecken gegen Nachnahme .

Arthur Baer
Kaiserstr. 133 . 1 Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Billig zu verkaufen.
1 Schreibtisch u . 2 Schreibsekre -

täre (Biedermeier ) . 1 feines Eck»
schränkchen ( Mahagoni ), 1 Fauteuil ,
1 Waschkommode mit Marmor S2jK ,
2 Waschtisches 8 .L , 1 Kommode 12 ^ ,
1 pol . Chjffonnier 32 Jl , 1 großer
Schrank mit Schublade 30 Jl ,
1 Schrank 10 Jl , 1 Schreibpult mit
Fächer 12X1 Nähtisch 8 Jl , 1 Büfett
nußb . pol . 80 Jl , 2 feine Ziertisch¬
chen , 1 Garderobeständer 5.60 jl ,
1 großer fast neuer Diwan , 2 Bett -
wände 13X1 Fenstertritt mit
Schublade 4 Jl , 3 Betten , 1 gute
Badewanne 12 Jl , einine Bilder .
2 Oelgemälde , 1 Schreibtisch 30 Ji ,
1 Eck- EtagereL zum Hängen , a'e -
schnitzt 4 Jl . « 48793

Steinstraße 6 (Laden ).

An die deutschen

Herste, flpottjeker,
lieferanten , Pr

ßatarettdepots etc. !
Der Winter 1914115 verlangt wehr als seine

Vorgänger nach einem wirksamen Mittel gegen
Frostbeulen. So viele Frostsalben auch im Handel
sind, so gross ist der Mangel an wirklich Gutem.

Dieser empfindliche Mangel hat uns veranlasst,
mit unserer

6sra-9mtsalbe
mit hochwertigem Ichthyol - Gehalt

ein zuverlässig wirkendes Mittel zu schaffen,
welches in den meisten Fällen vollständige Heilung ,
überall aber mindestens Linderung schafft. Die
kleine Mehrausgabe, gegenüber anderen billigeren
Mitteln , die der Zusammensetzung ganz entspricht,
verschwindet demgegenüber.

Leiter von Lazaretten, Krankenhäusern etc .
sollten sich rechtzeitig mit

öM ' 9mtsalbe
versehen. Probetuben stehen denselben, sowie
den Herren Aerzten und Apothekern gratis zur
Verfügung .

Im Einzelverkauf in Apotheken u. Drogerien
in Tuben ä 40 und 80 Pfg . erhältlich . Als
Liebesgaben portofrei zu verschicken.

Für den Vertrieb geeignete Grosshandlungen
und eingeführte Vertreter gesucht . 17683

Alleinige Fabrikanten :

Chem . Fabrik Rosenberg & Co.
Karlsruhe i. B.

Sehr gut erhalt . Möbel , ein
zweitür . Schrank mit Weißzeug -
Einlage , Stoffdiwan , sehr gut er -
baltene Nähmaschine , div . Bilder .
Gasliister u. Lampe , sind billig
zu verkaufe «. B48774

Lachuerfrr . 11 , 2. Stock.

Einige lieberjiebec fcffilfffi
den - nziiaef . 10— 13J . bill . abzug .
S3<9m2 .2 Markgrafenstr . 43 , pari .

WraWeMmMinexe
5248529.2.2 Schillerstratze 37 .

abzu -
eben

IV.

Grofte Posten

M - lWiA
mimmm
mit Bliischfütterung

30 0
/o

unter Preis detail abzugeben .

44 Adlerslratze 44
s Treppen hoch . neb . Bratwurst -

glöckle. B48761 .8 .2

1 Waggon
Neue bosnische

imiVbm

erhalten Sie schnell
© eiuer u . billig ,
Main , I . Bovpstr . 19. B47S52 .14 .9

Kause
alte gebrauchte
Ledertreibriemen >
auch Stücke davon . Gesl . Angebot «'
erbeten unt . f . V. E. 15 /6394a an d ! t
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

®elepljeil <itaf .
Goldene Herrenuhr u . 2 Bril -

lantrinae zu verkaufen . 17653 ->. l
Kaiserstra ' - e l !>. 3. stock.

Wintermantel . Wintert, » » un >)
blaues Kostüm zu verkaufen . Nali
B4L74S Kanonierstr . Sl . 4 . St
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